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Brians lehn! vorläufig ab.
Sine Absage der Sozialisten .

Schwierigkeiten bei der Kabinettsbildung . — Am
die Einheillichke k des LinKsdlochs .

F. H. Pari » , 14. April . (Droht Meldung unseres
Gericht erstatteis .) Briand , der stch um 8 Uhr abends noch

Präsidenten der Republik befand, lehnte die Kabinetts «
Bildung ab. Nach dem Beschluß des Sozialistenksngresses war dies !
^ « warten , aber grob« Bedeutung ist der Ablehnung nicht beizu - i
JMitit . Man spricht allerdings von einem Kabinett Rön « j
^ « nonld mit Herriot als Augenminister , aber große Aussichten
^ tte diese« nicht, wenn e« überhaupt zustande käme. Man wird also
?>lcr Wahrscheinlichkeit « ach, wenn die Mission Renould scheitern
^ ie , noch einen Versuch mit Painlöv, - machen aber ebenfalls
Ablehnen dürfte » sodaß man wohl aus Brian > urüikgreife »
» ird .

In den Wandelgängen der Kammer werden allerdings die stärk-
fett Versuche unternommen , um die

Einheitlichkeit des Linksblockes
^ zustellen und vor allem zu ermöglichen , da » dieser in den Finanz -
Î ogen ein gemeinsames Programm aufstelle , das Aussicht hätte , im
° etiat durchzugehen . Die vier Parteien beschlossen, eine Kommission
aus acht Mitgliedern aufzustellen , welche ein gemeinsames Finanz -
Projekt ausarbeiten soll. Die Kommission besteht aus 2 Abgeordneten

Linksradikalen , darunter Loucheur , 2 Radikalsozialisten , 2 repu -
Manischen Sozialisten , nämlich dem Generalberichterstatter für dos
Mdget Violette und dem Negerabgeordneten Tandace , sowie 2 So -
^ listen , dem Präsidenten der Finanzkammisston Vincenz Auriol

dem Abgeordneten Bedouce .
Heute nachmittag tauchte das Gerücht auf . daß der einstige In -

^ wninister im Kabinett Tlemenceau . Pams , von Doumergue mit
°°r Kabinettsbildung betraut werden könnt « . Dieser ließ aber be-
^ itz erklären , daß er nicht daran denke , irgend ein Portefeuille zu
hernehmen . Im allgemeinen hat man den Eindruck , daß Vriand die
Ablehnung der Sozialisten sehr r ' ' kommen ist . Er wird sich nunmehr
^ tigstens für zwei Tage in de : . Hintergnnd zurückziehen und erst,
^ Nn vollkommen klargestellt sein wird , daß niemand im Stande sein
""Iti», das Kabinett zu bilden , dürfte er wiederum auf der Bildfläch «
Meinen und seinen alten Traum verwirklichen, mit drei Links-
.̂ rteien und wenn möglich einer der Rechtsparteien seine Regierung
' °rzustellen .

ZAijchen Vriand und ^amleos .
F .H . Paris , 14 . April . (Drahtmeldung unseres Derichterftatters .)

^ iand hätte trotz der Weigerung der Sozialisten , in sein Kabinett

^ ^ZUtreten, die Regierung noch heute abend gebildet , wenn er
^

nicht
^ »iertt hätte , daß die Radikalsozialisten ihm die grctzlen Widerstände
Seiten . Diese machen alle Anstrengungen , ein Kabinett zustande zu
^ ^ gen , in dem sie weiterhin allen Einfluß hatten , der ihmen im Ka-
°">°tt Brian » nicht zufallen würde . Infolgedessen wurde heute abend

^ « lich ml? Painleve einzuwirken versucht , daß dieser »in Ka -
° 'n ° tt bilde , in dem Herriot das Außonministerium udernehmen Mte .
? ettiot liefe bereits erklären , dich er bereit wäre , wenn das Kabinett
^ inlevz zustande käme , in diesem als Außenminister einzutreten ,
s Der Präsident der Republik empfing heute abend den Senator
^ rraut . mit dem er lange konferierte . Doumergue wünschte , daß

, j
a5taut die Regierung bilde , dieser bekundete aber hierzu keinerlei

ji^ aung . Vielfach spricht man davon , daß schließlich nichts anderes

j
l *8 bleiben würde , als Renold mit der Kabinettsbildung zu

grauen und Briand das Außenministerium zu übertragen . Herriots
Ml '
!. ? Unde sind außerordentlich beschäftigt . Sie möchten , daß dem ge-
? Ministerpräsident die Lösung der durchaus verwickelten Si »

^ i«n übertragen werden würde . Die republikanischen Sozialisten' ? !cn heute »bend zusammen und beglückwünschten ihr Parteimit »
? zu seiner Haltung in den letzten Tagen , die sie als vollkommen

j ttelt bezeichneten . Gleichzeitig aber beschloß sie eine Set »

^ uenskundgebung für Painleoe , der ebenfalls dieser
^ ppe angehört .

■k
f . H. Paris , 14 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ UlevH erklärte in der zehnten Abendswnde , daß er nicht ge •

sei , die Regierung zu bilden .

Die Finanzlage Frankreichs.
» ^.V. London , 14. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Üi
*' uin$ Standard "

schreibt bezüglich der Finanzlage Frankreichs ,
Zwangsanleihe werde zweifellos ausgegeben werden . Eine Er -

^ Ung der Einkommensteuer wird notwendig sein , und wenn der
v eine solche ablehnen sollte , bliebe nichts anderes übrig , als
> Kammer aufzulösen . Jede Regierung , die eine Löiung der

versuchen wolle , würde in Frankreich unpopulär sein . Man
St lc den Franzosen erklären , daß die Inflation die schlimmste
Ti ^ rmechode sei . Die französischen Rentendesitzer wollten keine
^ ? ' »mmensteuer bezahlen , aber durch die Inflation käme es dazu ,
«b. ^ in Wirklichkeit Dreiviertel ihres Einkommens dem Staat
5H ,

e*en müßten , doch scheinen sie noch nicht zu der Erkenntnis gelangt
hdaß höhere Steuern ein geringeres Uebel wären als die Ent -

^ ng der französischen V aluta .

Regierungskrise In Belgien .
Ein AuNrag Banderveldes .

^ Paris , 14 April . (Drahtmeld,,nq un 'eres Berichterstatters .)
s ? belgi '

che Sozialistenführer Vandervelde erschien heute beim
Ä . der ihn bat . das n e u e Kabinett zu bilden . Heute trat

der Eeneralrat der Sozialistenpartei zusammen um die Situa -
!̂ u prüfen Im allgemeinen erklärt man , daß Vandervewe von

bj, . ^ Partei die Ermächtigung erhalten würde , da ? Kabinett zu
daß er dazu aber außer Stunde sein^würde , weil die Liberalen

J c christlichen Demokraten mit ihm nicht zusammengehen würden .
Tonig würde im Falle des Scheiterns der Mission Vanderveldev

^ Qn einen Katholikenführer mit dem Ersuchen wenden .
Kabinett zu bilden.

Der Beschlutz der Sozialisten .
Die Winislerlifle Briands angeblich feriigge ! !el!t. —
Die Radika !s0a!a ! isten gegen Auslösung der Kammer .

F .H . Paris , 14 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Kongreß der Sozialisten trat heute nachmittag um 1 Uhr zu-
fammen , um die Frage zu entscheiden , ob Parteimitglieder in das
Kabinett Briand eintreten sollten . Der alte Abgeordnete Eamp ^re
Morel eröffnete die Sitzung mit einer kurzen Ansprache . Der Ge-
neralsekretär der Partei Leon Blum schlägt sofort vor ,
daß der Borschlag Briands , Mitglieder der Partei in sein Kabinett

eintreten zu lassen, abgelehnt werden soll.
Der Antrag wird zur Abstimmung gestellt und einstimmig wird

beschlossen , daß kein Parteimitglied dem Kabinett Briand angehören
solle.

Das Hauptinteresse in dem Kongreß ist übrigen ? mit dem Be -
schlug, daß die Partei offiziell in der Regierung Briands nicht ver -
treten sein wolle , erledigt und es ergab sich die Frage , welche Folge -
rungen Briand aus diesem Beschluß ziehen werde . Dabei muß zwi -
sch-n den offiziellen und geheimen Folgerungen Briands ein Unter -
schied gemacht werden . Offiziell erklärt er , daß er das Kabinett nicht
bilden könne , weil er nur mit dcn vier Gruppen des Linksblocks zu»
sammenarbeiten wolle . Im geheimen aber hat man die Gewißheit ,
daß er seine Ministerliste bereits fertiggestellt hat und diese wenig -
stens insgeheim heute Abend dem Präsidenten Doumergue zur Begut -
achtung vorgelegt hat .

Briand war heute den ganzen Vormittag außerordentlich be-
schäftigt . Es ist se^r bezeichnend , daß er alle die Männer empfing .

die schon seinem Kabinett von 1S21 angehört hatten und von denen
die meisten auch der neuen Kombination wieder angehören werden .
Nur sein getreuester Freund , der einstige Minister des Innern Euist '«
hau wird zu Briands größtem Schmerz der Regierung nicht ange »
hören , aber man wird dem Senator Marraud im Ministerium des
Innern begegnen und auch dem Senator Paul Doumer neuerlich im
Finanzministerium . Man erinnert sich Doumers sicherlich noch von
den Zeiten der Pariser und Londoner Konferenz voin Jahre 1921 her .wo er die Steigerung der Reparationslasten Deutschlands in unge .
heuerem Maße befürwortete und im ständigen Widerspruch mit Lloyd
George stand . Ferner tauchte heute aus der Versenkung der einstig «
llnterstaatssekretär Theodore Tissier hervor , man sah ferner in de«
Wohnung Briands den Abgeordnete Daniel -ou und den Senator Rio ,die ebenfalls seinem Kabinett von 1S21 angehört hatten . Diese Na ,
men wird man für die neue Regierung Vriand ? festhalten müssen ,
Loucheur wird wahrscheinlich Handelsminister . Henry de Jouvenel
Unterrichtsminister , der Abgeordnete Daniel Vincenz Minister für
öffentliche Arbeiten . Diese Portefeuilles sind nahezu vergeben .

Viel bemerkt wurde es , daß heute der Führer der Nadikalsozia «
listen der Kammer Eazal , ohne daß er eine Berufung erhalten
hatte, , im Elysee erschien und dringend bat . Doumergue sprechen z«
können . Die Unterredung dauerte nur einige Minuten . Beiin
Verlassen des Elysees sagte Eazal , daß er dem Präsidenten der Repu ,
blick ausdrücklich mitgeteilt habe ,

daß die Radikalsozialisten sich gegen eine Auflösung der Kammer
wenden , weil natürlich eine Wahl Verluste für die Radikalsozialisten
herbeiführen müßte . Vriand hatte ebenfalls eine lange Unterredung
mit Doumergue und erklärte danach , daß er dem Präsidenten der
Republik Bericht über feine Unterhaltung mit dem Gouverneur der
Banque de France und dem früheren Finanzminister de Monzie er ,
stattet habe . Die Finanzlage , insbesondere der Zustand bei der
Bank de France , gebe zu keiner Beunruhigung Anlaß . Das Kabinett
Herriot könnte die notwendige Vorlage von der Kammer und vonz
Senat bewilligen lassen. "

Anschlusjfrage und Sichecheilsaklion.
Das SewsZbestimmungsrecht .
m . Berlin , 14. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

lettung .) Aus unterrichteter Quelle will die „Berliner Börsenzeitung "

erfahren haben , daß die Kleine Entente unter Führung von
Venesch beschlossen habe in Paris darauf zu dringen , daß Deutsch-
land , wenn der Garantiepakt zustandekommt , sich durch fteiwillige
Unterschrift verpflichte , auf die Vereinigung mit Oesterreich dauernd
zu verzichten . Wir halten es für möglich , ja sogar für wahrscheinlich ,
daß von Prag aus ähnliche Bestrebungen im Gange sind, obwohl
es uns sehr zweifelhaft ist. ob die Staaten der Kleinen Entente sich
dazu verstehen könnten , so einseitig dir Geschäfte der Tschechen zu
betreiben . Die Tschechen fürchten stch natürlich davor , daß sie in die
deutsche Wirtschaftszange hineinkommen . Wenn Deutschland und
Oesterreich sich zusammenschließen , dann wäre die TschechoslowÄsi
tatsächlich eine Insel im deutschen Meer . Für Jugoslawien dagegen
liegen die Dinge schon ganz anders . Die Serben haben ein ebenso
großes Interesse daran , eine möglichst starke Länderbrücke nach
Deutschland hinauf zu besitzen. Aber lassen wir es einmal dahin -
gestellt , inwieweit von einem gemeinsamen Vorgehen der Kleinen
Entente die Rede sein kann , sicher ist jedenfalls , daß Deutschland sich
auf derartige Bedingungen nicht einlassen kann und nicht einlassen
wird . Herr Herriot hat ja schon nach Kräften daran gearbeitet , den
von Deutschland vorgeschlagenen Gedanken eines Garantiepaktee um -
zubiegen in ein Diktat , bei dem Deutschland alle Kosten tragen soll.
Es ist deshalb ganz gut , daß der Außenminister Dr . S t r e s e m a n n
um die Osterzeit den Kernpunkt seines Vorschlages wieder heraus -

gearbeitet hat . In einer Unterredung mit der Wioder „Neuen Freien
Presse "

, hat er einmal darauf hingewiesen , daß wir die gegenwärtige
Grenzziehung im Osten als einen ungerechten Zustand an -

sehen und uns deshalb auf eine feierliche Anerkennung dieses Zu -

standes nicht einlassen können Zum anderen aber bat er hinzugefügt ,
es sei ihm völlig unerklärlich , was die Frage des österreichischen An,

schlusses mit der Sicherheitsaktion zu tun habe . Keine deutsche Re -

gierung wird sich auf Erklärungen einlassen , welche die durch den

Versailler Vertrag geschaffenen Bindungen noch verstärken oder auf
einen Verzicht auf den Anschlußgedanken hinauslaufen würden .

Diese Folgerung ist wohl absichtlich so präzis gehalten , daß dabei

nichts mehr zu drehen und zu deuteln ist . Will man wirklich auf der

Gegenseite den Eicherheitsvertrag mit derartigen Klauseln belasten ,
dann ist der ganze Gedanke gescheitert , denn dann müßten wir er-

kennen , daß der Wunsch nach einer Rückkehr friedlicher Verhaltnisse
in Europa nicht aus Gegenseitigkeit beruht .

Die deutsche Ostarenze .
'

Ein amerikanisches Urteil über die Versailler Regelung .

INS New York . 14 . April . Die „Rewyork Tribüne " schreibt
unter der Ueberchrift „Die deutsche Ostgrenze " : „Deutschlands Wider -

streben , die ihm durch den Versailler Vertrag zugewiesene Ostgrenze
anzunehmen , erregt die Sympathie der deutschen

Freunde in Amerika , welche wiederum den Ruf erheben , daß
die Regelung der Ostgrenze ein abscheuliches Verbrechen
war . ___ __ _ _

Besuch des Reichskanzlers auf dem pfälzischen
Preisefest .

# Berlin , 14 . April . (Funkspruch.) Der „Lokalanzeiger " meldet !
Reichskanzler Dr . Luther hat sein Erscheinen zum e r st e n p f ä l-

zischen Pressefest am 2 . Mai in Neustadt a. H . ^zugesagt .

«- Duisburg . 14 . Npril . (Funkspruch.) Die drohende Streik
g e f a h r in Duisburg -Ruhrort kann jetzt als beseitigt gelten .
Der Reichskommissar hat dcn Schiedsspruch für die Hafenarbeiter , der

Lproz. Lohnerhöhung vorsieht , für verbindlich erklärt .

Amerika «nd Ausland .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" )

JNS Washington , 14. April . Maßnahmen des Kongresses bezüg«
lich der Anerkennung Sowjetrußlands durch die Ver -
einigten Staaten scheinen näher zu sein als je . Der Vorsitzende de?
Senatausschusses für auswärtig « Angelegenheiten , Senator Vorah ,
hatte neuerdings in dieser Angelegenheit zwei Besprechungen mit
Präsident Eoolidge , welcher auch den demokratischen Senator
King zu Rate zog. der ebenfalls ein Anhänger der Anerkennung ist.
Es ist jedoch damit zurechnen , daß diese im Kongreß noch auf heftigen
Widerstand stoßen wird , ehe stch Rußland zur Anerkennung der von
der Kerenskiregierung in den Vereinigten Staaten aufgenommen
Anleihe entschließt .

E ne amerikanizchs Anleihe für Rumänien .
F>'8 . New York, 14. April . SLdslawien erhielt aus Neu»

Pork eine Anleihe von 3 Millionen Dollar . Der Betrag wurde von
Banken ohne Beteiligung des Publikums aufgebracht . Der ZinsfuS
beträgt 6 Prozent .

Ladour Parly und Soz ;al «fierung .
v.D. London, 14 . April (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Kongreß der unabhängigen Labour Party beendete heute sein «
Arbeiten . Erörtert wurde zunächst die Frage der Nationali »
s i e r u n g der Industrien und der Banken . Die Debatte war auße «
ordentlich lebhaft . Die Mehrheit der Versammlung war der Ansicht,
daß dcn Kapitalisten , deren Unternehmungen verstaatlicht würden ,
eine Entschädigung gegeben werden müsse, aber es solle stch nur um
eine provisorische Entschädigung handeln . Den Besitzern der ver »
staatlichten Industrien sollten lebenslängliche Renten gewährt wer »
den ; bei deren Tode würde der Staat uneingeschränkter Besitzer der
Industrien werden .

Französischer Flottenhewch m Jwiien .
1904—1925.

Wi . Rom , 14 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)!
Der Besuch der französi

'
chen Flotte ist nunmehr auf den 6 . Juni fest,

gesetzt Vorher unternimmt die italienische Flotte Uebungen bei
Gaeta . Es liegt ein Vergleich nahe mit dem dunl , die deutschen
Aktenpublikationen kürzlich wieder in Erinnerung gebrachten
Neapeler Besuch der französischen Flotte mit dem Präsidenten Loubet
im Jahre 1904. Damals begann die Loslösung Italiens aus dem
Dreibund . Heute ist seine Loslösung von der Entente bereits faktisch
vollzogen .

Zum Tode Poehne ^ Ä .
D . München , 14 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ),

D <r tragische Tod des früheren Polizeipräsidenten Oberlandesgerichts .
rat Poehner gibt der Münchener Presse Veranlassung , eingehend
dtt -fem außergewöhnlichen Mann gerecht zu weiden . Ueoer das Un¬
glück selbst ist noch folgendes hervorzuheben '. Poehner . der erst vor
14 Tagen aus der Festung -cha t in Landsbevg gegen Bewährungsjrist
entlassen worden war , wurde am Samstag in letzter Minute zu einer
Autofahrt nach Chiemsee eingeladen , und zwar von seinem Freunde
Ingenieur Krieger , der stch besonders um seine Freilassung bemüht
halte . Poehner wollte mit seiner Familie die Feiertage aus der
Fraueninsel verleben Zwischen Abling und Rosenheim kurz hinter
Feldkirch sprang das linke Vorderrad von der Äch

'
? ab Der Wagen

überschlug sich mehrmals und flog über die Böschung hinunter in
einen Acker Poehner lcg

' etron zwei Meter vom Wagen entkernt
mit gebrochenem Genick Seine Frau erlitt einen Schlüsselbeinbruch
i>nd Quetschungen sein Sohn einen Ob ' rschrnkelbruch und innere
Perlektmgen . Inqenienr Krieger schwebt in Lebensgefahr . Er hat
einen Schenkelbruch und schwere Quetschungen an Brust und Unte «
lcib davon getragen .
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Für Kinzenburg .
Ein Aufruf an die Niedersachsen.

* Hannover , 14 . April . (Funkspruch .) Der nationale Wahlaus -
schuß der im Reichsblock vereinigten Parteien und Verbände für den
Wahlkreis 16 Hannover -Süd - Braunschweig erläßt folgenden Auf -
ruf ' Auf zur Präsidentenwahl . Deutsche Männer und Frauen ,
deutsche Jugend ! Der Tag der Entscheidung naht . Der 26. April soll
dem deutschen Volke seinen Präsidenten bringen . Wem sollen wir
unsere Stimme geben ? Es gibt keinen Zweifel , leine Ueberlegung
mehr . Hindenburg heißt unsere Losung ! Der getreueste und gelieb -
teste unserer Deutschen , unser Eeneralfeldmarschall von Hindenburg ,
ist nach langem Zögern dem Rufe der im Reichsblock vereinigten
Parteien und Verbände gefolgt . Er hat sich schließlich auf dringende
stes Bitten des Oberbürgermeisters Dr . Karl Jarres dem deutschen
Volke zur Verfügung gestellt . Nord und Süd des Reiches einigten sich

. itt dem Rufe noch ihm , dem Führer in Deutschlands größter , a ^ r
auch schwerster Zeit , der uns noch nie verlassen , der auch in tiefster
Not unter schweren persönlichen Opfern den Weg entsagender Pflicht -
erfüllung ging . Wenn der Feldmarschall jetzt der Aufforderung folgt ,
sich erneut dem Reiche zur Verfügung zu stellen , so tut er es nur , weil
er in dieser Aufforderung einen Ruf des deutschen Volkes erblickt
und weil er mit uns hofft , daß sein Opfer der wirklamche Appell an
das Gewissen aller deutschen Männer und Frauen ist, dem Hader der
Parteien , der Zwietracht des Volkes , ein Ende zu bereiten . Nur un -
gern sehe , wir unseren Hindenburg aus Hannover scheiden, aus un -
lerer Stadt , in der er seinen Lebensabend zu verbringen gedachte .
Unsere Gedanken sind beim ihm auch fernerhin , wenn er an der
Spitze de? Reiches sich für Volk und Vaterland , für deutsche Freiheit
und deutsche Ehre , einsetzen will . Riedersachsen . es gibt nur einen
Weg . nur einen Gedanken , nur einen Rat : „ Glückauf für Hinden -
bürg "

Die Stimmung in Baner « .
D . München . 14 . Avril , lDrahtmeldung unseres Berichterstatters ) .

Dem Aufruf des Reichsblocks in Bauern haben sich über
dreißig Organisationen und Verband ? bisher angeschlossen . Wenn
auch der Bayerische Bauernbund und Mittelstandsbund — ohne auf
die Wähler einen Zwang ausüben zu wollen — Herrn Marx in einer
Etklärung wohlwollend empfiehlt , io ist die Bewegung immer
deisilicher

'
estzustellen , daß seine Wähler 'cha ?t . wie auch die Demo -

kratie in Bayern zum größten Teil Hindenburg wählen werden .
Wie wir erfahren , haben die Bemühungen um Au Hebung de? R ^de-
Verbotes für Hitler Aussicht auf brld '

gen Erfolg, nachdem Hitler
in seinem Aufru .f warm für Hindenburg eingetreten ist.

Baden nnö RejchspräsldenlenwM
Die gestrige Sitzung des Geschäftsführenden Ausschusses der

Deutschen Vol isparte i , Landesverband Baden , fastte fol -

gent " Entschließung i Feldmar ^chall von Hindenburg ist der
Kandidat des Reichsblocks zur Reichspräsidentenwahl . Die Bedenken ,
die der Feldnmr

'
chal! gegen seine Aufftellv 'nq geäußert hatte , decken

sich mit denen wertvoller Teile der Wählerschaft . Er selbst hat diese
Bedenken zurückgestellt und ist entschlossen, auch die letzte Arbeit seines
Lebens kern Vaterland zu opfern , wenn die Mehrheit des Volkes am
26 . Avril es wünscht . Karl Jarres , der Mann un 'eres Vertrauens
im ersten Wahlgang hat versprochen , alle seine Krcnle für die Wahl
Hindenburg ? einzusetzen . Nachdem nun auch das Echo, das Hinden -
burgs Kandidatur bei den Parteien der Weimarer Koalition geweckt,
bewiesen hat . wie êhr Zentrum und demokratische Partei in ihrer
Hörigkeit zur Sozialdemokratie verharren wollen , gibt es für eine
Parte ! der staatspoliti 'chen Verantwortung nur eine Losung ' Jede
Stimme unserem Hindenburg ! Wir bitten unsere freunde , im Sinne
der Osterbotschaft Hindenburg ? zu arbeiten . Diese Ichlichte Kund -
gebuna zeigt uns Hindenburg als einen M '.inn der durch die Leistung
seines nur dem Volke und Vaterland geweihten Leben ? bewiesen hat ,
daß ihm der Gedanke der Partei ganz klein ober der Gedanke des
Vaterlande ? einzig groß erscheint .

Der LandesausÄß der D e u tsch n at i o n a le n Volks -

vartei war am Ker ' amstag zur Besprechung der Reichsprcmdenien -

wähl versammelt . Hierbei wwrde dem Kandidaten des Reichsbl -' cks
im ersten Woblaang Dr . Jarres Dan ? ausgesprochen und eine Auf -

Forderung zur Maihl Hindenburg ? erlassen .

▼.T>. London , 14 . April (Drahtmeldung unseres Berichterstarkers .)
Nach einer Meldung aus Kairo werden die Mörder des Sirdar
in der zweiten Maiwoche vor Gericht gestellt werden . Ein ägyptischer
Richter wird Präsident des Gerichtes sein . Von den beiden Beisitzern
wird der eine ein Engländer , der andere ein Aegypter sein .

# Berlin , 14 . April . (Funkspruch . ) Wie die Telegraphen -Union
erfährt , handelt es sich bei der Kündigung der ermäßigten Fracht¬
tarife für deutsche Kohle um innerholländische Tarife .
Die Kündigung ist für holländische Strecken zum l . Mai aus -
gesprochen worden .

Bayerisches VoZksMMsnsfpie ! .
In der Fest Hille .

Oas Landestheater mit seinem Parsifal , da ? Konzerthaus mit
|t ner Novität , der Zirkus mit seinem Riesenprogramm , das Co-
losseum mit seiner Reklame und das milde Ausslugswetter stritten
sich uin das zahlungsfähige Publikum — und die Festhalle blieb gäh¬
nend leer . Nach den Konfirmationssonntageii uns dem reichen
Gottesdienst der Karwoche trat auch in religiösen Dingen eine ge¬
wisse Ermüdung ein , und wer die Wahl hatte , ging lieber in den
Zirkus , als in die Volkspassion . Variatio dolectat . So sind nun
einmal die Menschen .

Die Passion verlgngt ein unbedingt gläubige ? Volk , das in an -

dächtigsr Ergriffenheit die auf der Bülnie sinnlich dargestellte ^ Ge-
schichte Ieiu verfolgt , uns welches das Wesentliche im heiligen Stoffe
und nicht in der künstlerischen Form sieht . Die eigentliche Kunst¬
kritik tut gut daran zu verstummen , denn das religiöse Moment steht
erhaben da unü an die Form will sie nicht tasten , denn religiöse
Konvention und künstleri ' ch Zweifelhaftes sind in eine enge unlös -
liche Verbindung eingetreten , so daß das Künstlerische nicht getroifen
werden tcutn , ohne das Religiöse zu verletzen .

Man tut besser, die Erscheinung des Passionsspieles historisch zu
verstehen . Einst wurden die großen Mysterien de? Leiden ? unseres
Herrn Jesu Christi von der frommen Gemeinde selbst aufgeführt . Das
entsprach dem liefen Verlangen einer gläubigen Zeit , sich die Einzel -
heilen der Leidensgeschichte recht anschaulich auszumalen und sie an -
dachtsvoll zu durchkosten, aber auch dem Drang des Voltes , sich dar -
stellerisch ztl betätigen , zu schauspielern . Daraus erwuchs der
pathetische theatralische Stil , die umständliche Sachlichkeit , womit die
Evangelien ausgelegt worden sind , und später eine gewisse, weiche,
religiöse Sentimentalität . In Oberbayern vor allem hat sich dieses
religiöse Volksspiel vom Mittelalter bis in unsere Zeit in fester
Tradition erhalten . Am richtigen Orte , in den bäuerlichen Frei
lichttheatern Oberbayerns , übt das Voltspassionsspiel auch heute noch
für Einheimische und Fremde , ja sogar für das internationale Reife -

Publikum eine starke Anziehungskraft aus durch den Reiz künftleri-
scher Primitivität und inniger Hingabe an. das Darzustellende . - •

Aber in der modernen Großstadt , im Wettbewerb mit Zirkus , Ko-

losseum und Kino , nimmt sich die süßlich maßte Gestalt des Hei °

landes (blonder Christusbart . weißer Leibrock , himmelblauer Ueber -

wurf ) in der farbigen Beleuchtung des Scheinwerfers doch recht
eigentümlich aus .

Die Truppe der Gebrüder Adolf und Georg Faß nacht
schließt sich eng an die bayerische Tradition an . Sie wellen das er
habsne Passionsioiel dem ^ roststadtpublikum vermitteln _

£ te be¬
dienen sich dabei der meb7teilici " n alten Myktcrienbi '-Hne . Feierliche
Chorgesän 'ge, kirchliches Orgelspiel . schön gestellte Gruppen verbin -
den die bewegteren Vorgänge der Passion . Die Szenen vor Pilatus
wirken sogar dramatisch,

'
die Kreuzigung und Auferstehung in ihrer

nüchternen Sachlichkeit äußerst naiv - Melodramatisches und erregte

Eine Wahlrede Dr. Marx'.
TU . Königsberg , 14 . April . (Drahtbericht .) Der Kandidat des

Volksblocks für den entscheidenden zweiten Wahlgang der Präsident -
schaftswahlen , Reichskanzler a . D . Marx , hielt heute in Königsberg
seine erste Wahlrede . Dr . Marx führte u . a . aus : Aus vollster Ueber -
zeugung habe ich immer betont , daß bei Deutschlands ungünstiger
geographischer Lage und im besonderen nach dem Verlust des Krie -
ges gegen eine Welt von Feinden die Außenpolitik in allen
unseren politischen Erwägungen und Entschließungen den Vorrang
haben muß . Unsere politische Lage ist unverkennbar immer noch
derart , daß die innenpolitischen Vorgänge in allererster Linie von
der Außenpolitik beherrscht werden . Daß wir aber bei aller durch
unser ureigenstes Interesse gebotener Rücksicht aus das Musland unsere
nationale Ehre und Würde wahren , das sind wir dem Erundgedaa -
ken unserer großen Vergangenheit und seiner weltgeschichtlichen Be -
deutung schuldig . Unsere nationale Ehre verlangt aber nicht , daß
wir eine Macht vortäuschen , die wir nicht besitzen. Unserer deutschen
Ehre sind wir nicht große und hohle Worte schuldig , sondern opfer -
willige Taten , die unser Land wieder vorwärts und aufwärts drin -
gen . Wir sind durch den verlorenen Krieg , so sagte er weiter , e ' n
schwaches und waffenloses Volk geworden und darum müssen wir mit
peinlicher , Sorgfalt alles vermeiden , was dem Auslande Anlaß
geben kann zu glauben , daß wir nicht mehr eine Politik der Ver -
ständigung führen wollen . Die Fortführung und Sicherung der Ver -

ständigungspolitik muß auch der Leitgedanken der Präsidentschaft »-
wähl fein , wenn anders nicht großer Schaden für das gesamte Voll
erwachsen soll. Der Reichspräsident gilt dem Auslande gegenüber
als Vertreter des deutschen Volkes und darum muß das Ausland in
ihm eine Gewähr für die Verständigungspolitik erblicken können .

Dr . Marx geht dann auf die Probleme der inneren Poli -
t i k ein . Die sicherste Gewähr für eine regelmäßige und gesunde
Fortentwicklung im Innern sieht er in einer gesicherten Verfassung
als Grundlage staatlicher Stärke . Niemand werde die Weimarer
Verfassung als so vollkommen betrachten , daß sie nicht in einzelnen
Punkten verbesserungsbedürftig wäre . Die Errungenschast der De-
mokratie werde sich das deutsche Volk nicht mehr nehmen lassen . Die¬
sen Willen wird auch das deutsche Volk bei der Reichspräsidentenwahl
bekunden . In der Aufwertungsfrage sei es Pflicht des Staa -
tes , hier soweit als irgend möglich ausgleichend zu wirken und die
entstandenen Schäden zu beseitigen . Er sage ausdrücklich , soweit als
möglich , d . h. soweit es die finanzielle Lage des Staates irgendwie
erlaube . Das allgemeine Wohl müsse seinen Vorrang unter allen
Umständen behaupten . Der Einzelne müsse ihm seine Ansprüche an
den Staat , so berechtigt sie auch sein mögen , unbedingt unterordnen .
Am Schluß seiner Rede betonte Dr . Marx die Notwendigkeit , unser
Volk weit mehr als bisher zu echter und wahrer Staatsgesinnung
und zu gemeinsamer Arbeit am Wohle des Vaterlandes zu erziehen .

Wettere Auslanösstimmen .
TU . London , 14 . April . (Drahtbericht .) In der Hauptsache

sind es die „Daily Expresse " und die „Evening Standard " -Gruppe ,
die die Kandidatur Hindenburgs bekämpfen , dieselben . die auch von
Anbeginn den Gedanken eines westeuropäischen Sicherheitspak ' cfl
bekämpfte , weil ein solcher das englische Reich mit Verpflichtungen
belasten könnte , denen es nicht gewachsen sein würde . Die Kandidatur
Hindenburgs benutzt man dazu , die Verantwortung für ein Nicht -
Zustandekommen der Pakt - Verhandlungen auf Deutschland abzu-
wälzen . Die übrigen Blätter sind verhältnismäßig farblos .

Das führende Organ der liberalen Partei , der „Manchester
Guardin "

, schreibt heute , daß Hindenbura nicht als Vorlaufer der
Monarchie zu betrachten sei : dazu seien die deutschen Konservative !
viel zu sehr Realpolitiker . Sie wüßten daß ein Wechsel tn der
deutschen Verfassung als eine direkte Herausforderung angesehen
werde und daß aus einer solchen Wendung die unerfreulichsten
internationalen Verwicklungen folgen könnten .

Daß man in deutschen konservativen Kreisen einmal mit einem
Angebot herausgekommen sei , das die erfreulichsten und glücklichsten
Aussichten auf den Weltfrieden eröffne , während man andererseits
gleichzeitig die Präsidentschaft Hindenburgs unterstütze , sei ein Man -
gel an Gewandtheit ; aber , so schließt das Blatt , das sei kein Grund
zu glauben , daß man unaufrichtig wäre , oder versteckte Absichten
habe .

Erfolge der Türken .
' .l >. London , 14 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Nach einer Meldung aus Konstantinopel machten die türkischen
Truppen bei der Einnahme von Diarbokir 2«0 Rebellen zu Gefan¬
genen , die in den nächsten Tagen vor ein Kriegsgericht gestellt
werden uird wahr cheinlich zum Tode verurteilt werden 'ollen .

Der Tjcheka-Prozetz .
* Leipzig , 14 . April . (Funkspruch . ) Im Tscheka- Prozeß wurde»

heute mittag nach der Osterpause die Verhandlungen wieder aufg^

nommen . Rechtsanwalt Dr . o . Bagnato setzte sein am Samst »S

begonnenes Plaidoyer fort .
In Fortsetzung seiner Plaidoyers ging Verteidiger Dr . Bagnot »

zur Beurteilung der Straftaten der Angeklagten Margies und Ez»»

über . Bei beiden habe sich nicht der geringste Anhaltspunkt für
verrat ergeben . Ebenso sei ehrlose Gesinnung nicht anzunehmen .
rauf plaidierte Rechtsanwalt Dr . Brandt für den Angeklagt ^

H u k e . Er bat um Freisprechung , zum mindesten nach § 86 um
kennung auf Festungshaft , da ehrlose Gesinnung nicht vorliege .

Die Verhandlung wurde dann auf Mittwoch vormittag vertag

Barmal und Köfle .
* Verlin , 14 . April . (Funkspruch .) Der Barimatuntersuchung ^

ausschuß des Reichstages nimmt am IS . April vormittags f*1"
Arbeiten wieder auf . Der Ausschuß will in den nächsten Tagen dan»

Sitzungen in Moabit abhalten , um Barm aselbst über den früher ^
Reichspostminister Höfle zu vernehmen . Ob es zu diesen Vern ^
mungm kommen wird , steht noch nicht fest , da die Entscheidung ^
des Untersuchungsausschusses noch nicht vorliegen .

E :ne Mittelmeerreise des Aeichsbankpräfidenten
* Hamburg . 14 . April . (Funkspruch ) Mit dem Stinnesdampf ^

„General San Martin " hat Reichsbankpräsident Dr Schacht w»

seiner Familie von Genua aus eine Mi ^ ' lmeerreise angetreten .

Weltumsegelung mit dem Flettner -Rotor .
D Hannooer , 14 . April . Wie das Organ des Grafen Lucknek'

der „Auslug "
, meldet , schweben zwischen dem Grafen und Direkt ^'

Flettner Verhandlungen über den Plan der AZeltumsegelllNII
Luckners unter Benützung der Flettnerschen Erfindung .

Tvdesflurz im 120 Kilometeriempo .
Rom , 14 . April . Auf der Probefahrt zu einer vom Autoklu °

Neapel für den 19 . April angesetzten Schnelligkeitskonkurrenz stürzt
'

,der Automobilist Enrico Torner mit seinem Auto und wurde 9C'

tötet . Torner hatte versucht , den ins Gleiten gekommenen WaA ?
bei einer Geschwindigkeit von 120 Kilometer zu bremsen , wobei i<"
das Automobil überschlug .

Tages -Anzeiger.
(« »»eres stehe im Jnserai - itxtl .)

Mittwoch , den 15 . Avril .
Landestheatcr : Boccaccio , 7—10 Ubr .
Festhalte : Oberbayrische Passionsspiele , 8 und 8 Ubr .
tlolosseum : Zauberschau Kabner . 8 Uhr .
Kaiser Bauer : Grobes Souder -Keuzert . 8% Ubr .
Kaffee des Westens : Grobes Souder -Konzert , 8% Ubr .
Karlsruher HauSsraucnbmld . Bortrag über GaSauSnüve » „Probat

"

« chlöble . m Uhr . ,
Badischer Bnud deutscher Fäger : Mitgliederversammlung mit Bon '

im Saal 3 iSchrempp ) , 8 Ubr .
Palasi -Lichtsviele : Geueralstabsoberft Redl .

Das Eudc des starken Rauchers ist gewdbnlich ein schwere ? " u " '
r i,

leiden <<5mphnsem und Bronchialasthmas . Mit einer leichten , aber
uärfiflcn Berschleimuug von Nase , Nachen und Bronchien fängt cs

^
und wird schlichlich zn den , bellenden Naucherhulteu . Schweres
und Herzleiden ünd dann das Endel Starke Naucher spUlen deS»' ^^ ,
st!^ T 11 SU.M4I.HI H»U rt) s\inni AM- Ori rt SfJrtff" rtNov .Nase und Nachen mit „ Ndinosan - Orig . Tr . Noll " oder inhallieren ^
„ Perogen -Bronchetten - Lrig . Tr . Noll " und verhindern so die
Folgen und stärken dadurch die Lustrvege gegen ansteckende Nraukven
Keine Medizin : nur äußerlich anzuwenden ! Zu haben tn allen Avotb <!

und Drogerien oder bei der Herstellerfirma : Cdem . Fabrik Dr . Noll u . «

Unterschwarzach K . 79 tBaden ) . fllS "- ,

Frtitijahrskurort Weititli bei W
Hotel Itaamen . <z>?

einzig schöne , wiesengrüne Lag« sit.
Deutsche Referenzen Preis von OM. ^ ^

töcidtnftitdir Mitteilung »«
(|)

Norderney . Der Luftverkehr mit Norderney , der bereits im
Jahre besondere Bedeutung liatie . wird mit der Aufnahme de? aflo '

Iren g ' luadicustes iu diesem Iahe eine erhebliche Erweiterung erla » .
Es uird iu « . ein regelmäßiger Berkehr mit Bremen eingerichtet n>cr°

^
der spätestens vom 15 . Juni »b täglich bestehe » wird . Das Flugzeug ,a
vlanmähig vormittags 8.ä0 Uhr Bremen und nachmittags H Uhr Norder
verlasse » und die Strecke zwischen diesen beiden Flughäfen iu IVj ä

den zurücklegen . Bon Bremen ans besteht Anschinbniögltchkeit an

Fern strecken Hamburg —jtovenhagen . Dortmund — Franks » rt —Man » vc .

Stuttgart —Zürich , Hannover —Leipzig . Amsterdam —London usw .
Bedarf werden aber auch von Norderney aus auch sonstige Ferm '

^
ausgeführt werden . Anherdem ist ständig Gelegenheit zn Rundfiu
und Flügen nach deu übrige » Nvrdscebädern gegeben . ^

Dialogpartien wechseln ab . Das Spiel bleibt meist diletantisch und
das rnufi auch sein . Aber grosse Begabungen stecken in einzelnen
Darstellern . Atanchntal bannen prachtvolle Stimmen das Ohr . Schön
stnd die hoheitsvollen Bewegungen der heiligen Personen im Gegen -
satz zu der erregten Gestikulation der gehässigen Pharisäer .

Neben der Befriedigung der Schaulust können fromme Gemüter
Wirkliche Erbauung finden . Denn alles ist schön im Sinne des Kou
ventionellen und erhaben im Sinne des Kirchlichen . Der voll Ueber -
',euguiig spielenden und mit Hingabe erfüllten Truppe wäre ein rei -
cher Besuch von Herzen zu gönnen . Dr . I ! .

Haus Thoma , Vortrag von I . E . Beringer . mithalten auf Ver¬
anlassung des Karlsruher Münnerturnvereins .) — D ' ' i Vortrag war
von belonderem Interesse durch die genaue persönliche !t?etauii »>chas :
des Vortragenden mit dem Altmeister uud durch das nur hierdurch
mögliche , volle Verstehen der eigentümlichen Ehara .kter >üge und der
inneren Tljesensart . — In erster Linie betonte Geringes die Entwtck -

lung des Aieisters aus sich jelbft heraus . Die Kenntnis des Zeichnens
und der Farben , wie sie Thoma in der Lehre beim Ltlhograpl/ : n und
Anstreicher und dann beim Uhrenschildmaler Laule iu Furtwangen
sich aneignete , war nur eine äuhere Technik . Den inneren Gehal !

brachte Thoma schon auf die Kunstschule nach Karlsruhe mit und

seine Lehrer hatten hier keinen bestimmenden Einfluß auf die innere

Richtung d;s Kunst !chülers . Der durch Schulderer ermöglichte kurze
Aufenthalt in Paris lieh den Ateifter bei aller Erweiterung des

Gesichtspeise ? in erster Linie empfinden , dasj sein jelbstgewählter
Weg der richtige war . Selbst die Jtalienreise hatte keine umwau
delnlde Wirkung ^ denn bei der Treue des Gemütes sahte Thoma alle
neuen Eindrucke mit deutschem Empsinden auf : Wo der Meister ging ,
hatte er deutschen Boden unter sich — Die ungewöhnliche Treue und
Stärke des Charakters bilden des Meisters zweite Haupteigenich «if . ,
welche sich paart mit einer tiefen Gelassenheit, . Durch diese konnte

Thotna alle Schick alsschläge ertragen obne Einwirkung auf seinen
Charakter und seine künstlerische Einstellung Die Wandlungen der
Natur , die Thoma schon alz Knabe in seiner Heim ., ! verfolgt und

beobachtet hat . geben ihm sein Vertrauen , die Kräftigung leiner
Treue und seine Gelassenheit Seine Unabhängigkeit geht aus der

weltfernen Zlmgebung leiner stillen Heimat hervor . Die Verbindung

von Nat -m und Mensch ist ein durchgreifender Zug seiner Werke . —

Beim Münchner Aufenthalt gewinnt Thoma die Ueberzeugmig , die

Natur draußen und drinnen im Herzen sei eins , und die Liebe zu
seiner nachmaligen Frau gibt ihm einen Anreiz , der seine Farben

feuriger , seine Bilder konzentrierter und poetischer werden läfzt.
Während so Thoma mehr als je ein anderer der gleiche und sich ielbst

treu bleibt , erscheint in der verschiedenen Einstellung des Publikums

seinen Wethen gegenüber ein gänzlicher Umschlag . Noch Ende der

sechziger Jahre , da die Leitung der Kunstschule Thom « in Karlsruhe

hatte halten wollen , da war dos Publikum durchaus ablehrend .
^

Bezeichnend ist, daß die erste Kollektivausstellung Thomas nUt ^
Bildern in Liverpool stattfand ( 1884) . Sie war der Auftakt ^
seinem Ruhm . 1889 in Berlin erfolglos , hatte der Meister
München die Welt gezwungen , anders als früher zu sehen . ^

^ ,t
Thoma zum Ausdruck kommende Verhältnis zu Natur und ® ° '

(1if
wurde »erstanden . Hierbei hatte Thoma an der neueren Liiet ^
einen Bundesgenossen . — Seit 1892 lässt die Graphik den
noch ungezwungener zu seinen Beschauern sprechen und ergänz ^
tritt noch sein Schrifttum hinzu . Zur Zeit verbuchen mehr
deutsche Lesebücher mit Thoma vertragt zu machen . Die neue
Seite , die Thotna durch seine Kunst dem Volke aufgeschlossen, cr

^
sein allgemeines Verstandensein , und bedeu-tet eine Ertüchtigung ^
Gemütes , einen nicht zu raubettden Schatz unseres Volkes . Für
Turner , dem der Vortrag besonders galt , trat hier die P ®rflue . |^ ^
der Ertüchtigung durch Jahn auf körperlichem Gebiete
hervor . Mit Zahn hat Thoma auch den durchaus deutschen <£h°*

^ it
gemeinsam . — Den Schlug des Vortrags bildeten Erklärunge ^
im Lich . bild vorgeführten Werken des Meisters . Die

pl)it

Zuhörerschaft folgte mit lautloser Spannung den feinsinnigen ^ ^
Liebe zum Meister getragenen Ausführungen des Redners . ^

Wiederholung der Italien - Fahrt des - D . S . Die G^ llM ^
reise des Schutzverbandes Deutsche^ Schriftstcller nach ? ta ! ien

30. März 1925) nahm einen geradezu glänzenden Verlaus . _
sorgfältigen technischen Vorbereitung u ' d der ausgezeichii ?..en w

Ichaftlichen Führung durch den bekannten Kunsthistoriker . ,nti

Dr Ernst Tohn -Wien .r . konnten die Reiseteilnehmer
seinen Kunstschätzen in einer Art erleben die g -wist sonst nur w

^
Ital ' enfabrern vergönnt ist . I -n Florenz hatte die Reiicg .^ c
die grosse Freude , von dem Direktor des Deutschen KunstYNio ^ ti,

Institutes . Dr . Bodmer durch die Mfizien gefuhrt zu » t* "1

Auf das angenehmste berührt waren die Reiseteilnebmer v ^
vielen Zeichen von Sympathie , denen sie als Deutsche Biberau

netcn und besonders von den ! außerordentlichen C-rti ^ ii ^
iren der italienischen Eis "nbahnbehörd . n : dieses hat wesentna ^
b.ücietrrgen dic ean ^e Reise !o angenebm , u g Balten . "

^ ^ >i '

Reichsbahn ha « durch Beistellunq eines Sond ?rwagens «von ^
qnrt aus ) die Reise erleichtert - Auf verschieden » Anreguni ! ^
lat sich der Schuknerband entschlossen di.' gan « Reise '5 "

^» 5»" '

Aenderungen des Reiseplans in der vom Sil . Mai bts

wiederholen . Die Teilnahme steht wieder allgemein
dtinwen an den Schutzverband Deutsche Schriftsteller . Berlin
Schöneberger U 'er 25. . ^

Lliiidcsiheaicr der beule siattiindenden Borsteliun » vo» ^ ?■'

,.B otcnccl o" wird sin Cie erkrankte Frau Hossmai , » -Bremer ^
liebte srühcrc Mitglied unserer Oper . Frl . Elisabeth w * !*■

vom Opernhaus Fra .ikwrt a . M . als st>ast die Tiietvartie
den ebeusalls erkrankten Herrn Glas , gastiert Herr Jvses Gar
Opernhaus Frankfurt a . VI .) als Scalza
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Der Badische Leyreroerein ,
die weitaus größte Lohrerorganisation Badens , hielt in der Kar -
wache die diesjährige Vertreteroer !ammlun,g im ErholungsheimBald Freyersbach ad . Der Verein umfaßt gegen 7M > Mitgliederohne Unierschie -d der Konfession , der politischen Zugehörigkeit und«es Geschlechts.

Der Tagungsort Bad F« yersbach ist eines der ältesten Rcnchtal -
böder , wurde vom Badischen Lehrerverein 3 917 käuflich erworbenund seitdem zu einem behaglichen , mit allen neuzeitlichen Bequemlich¬keiten ausgestatteten Kurort umgestaltet und ausgebaut , Das Heimbesitzt hervorragend gute Mineral -Quellen und kann auch von NichtMitgliedern besucht werden . In diesem Eigenheim bekommen die
Verhandlungen der Organisation durch konzentrierte Arbeitsniöglich -
keit und geselliges Zusammenbleiben nach den Stunden der Beratungfür alle Anwesenden doppelte Bedeutung .

Am ersten Beratungstage erstauet ? der Ohmann . Landtags -
abgeordneter Hofheinz , den

Tätigkeitsbericht .
Eine große Menge von Einzelfragen war vorher schon in einer'christlichen Berichterstattung vorweggenommen . Da es sich be : einer

Organisation von Erziehern in erster Linie auch um ideelle Fragenbandelt , war der Tätigkeitsbericht auf die Formel gebracht : Wie
erhöhen wir die Wirkjanckeit unserer Organisation in ihrem BestrebenUm die Hebung der Volksschule und des Lehrerstandes ? Die Be -' rutung der Volksbildung im und für den demokratischen Staat wurde
^ gezeigt . Die Kämpfe des Lehrerstandes um die Hebung der Volks -
Aldung und um die Herausführung d .' r Lehrerhaft aus ihrer»ildvngsmößigen beruflichen und wirtschaftlichen Isoliertheit wurde

historischen Tatsachen , am ganzen Verlauf des berufsständischen
Zusammenschlusses auch im Deutschen Lehrerverein nachgewiesen . Der

um d >e Einheitlichkeit des Aufbaues der Volksschule sei zu-
Sseich ein Kamvf um die nationale Einheit . Er werde geführt gegen' ik soziale , wirtschaftliche , klassenmäßige und weltanschauliche Ab-s'

tederung . Die Durchlöcherung des Grundschulgesetzes , die Der -
^ gerunq des Reichs '

chulgesetzes das die Gemcim '
ch^ftsschule als die"

essllchnle des deutschen Volkes bringen sollte , die Widerständeeine vollwertige hochschulmäßige Lehrerbildung seien Merkmale
dan sowohl in den politischen Parteien , als auch in den welt -' n '

chmtlichen Kreisen noch keineswegs überall die Einsicht für das
Mendig wäre , was zum Ausbau des Volksstaates und zur Aus -
^ önfmia der durch ihn nsuqegebenen statsbürqerlichen Rechtsstellung
Unerläßlich sei Die deutsche Lehrerschaft und auch der VMsche-ehrerverein seien gerade um ihrer staatsbesahenden und verfassungs -
Meil Gesinnung willen verpflichtet , nach wie vor allen Wider -
fanden zum Trotz den Ausbau und die einheitliche Gestaltung der
Mfchcn Schule , sowie die gleichwertige Ausbildung der Lehrer an
^ r Volks - und Fortbildungsschule mit denen an den übrigen Schul -
tonten zu erkämpfen und damit den Grund zu legen ^u einem neuen ,5»IN Geiste des deutschen demokratischen Staatsgedanken ? getragenen-oild«ngswesen .
. . Nach eingehender Aussprache , in der die anwesenden Vertreter

volle Zustimmung zu der verflossenen Iabresarbeit de? Vereins
zu den Richtlinien der zukünftigen Arbeit zum Ausdruck brachten ,wurden folgende Entschließungen angenommen :

aj Ausbau der Volksschule .
M Die Pertreterversammlung weist Regierung und Landtag , wwie

weiteste Oeffentlichkeit mit dem größten Ernste auf die der Volks -
^
Mle ^ ihrer hohen erzieherischen Zielstellung drohenden Gefahren

. t .j Die Amderung des Grundschulgesetzes ermöglicht künftighin
Tüchten Kindern schon aus dem 3. GruMchuljahr den Uevertrittdie Höheren Schulen .
». 2 .) Dieser vorzeitige Uebertritt vollzieht sich bei mangelhaftem
Gießverfahren ,
2 . 3.) Es tritt neuerdings das Bestreben in Erscheinung , eine
Lvischenschulreform sBürgerschule ) zwisckien Volksschule und Höher «

einzurichten und in Verbindung damit das frühere Berech -
ikungswelen wieder einzuführen .

4 .) Die Fachschulen unternehmen sogar den Versuch , die Berufs -
^ Mldung weit in das volisschulpflichtige Alter vorzulegen , dadurch
. ^ de die unerläßliche Allgemeinbildung zum Nachteil der gesamten^ Ilbmlvflichtigen Jugend zu frühe ichtm einem Nützlichkeitsprinzip

Opfert werden .
5,. 5.) Die vier oberen Volksschuljahre sind nicht in das gesamte
Gütliche Bildungswesen organisch eingegliedert .

i»> . 8 .) «Durch das in den Städten immer stärker sich ausbreitende
,
' " » at1chnlwe :en werden viele Schüler ohne Not der Grundschule*% gen .
^ Diese Erscheinungen bedeuten für die Volksschule die Gefahr$ "
fejen gegenüber die Volksschule in ihrer

"
bewährten Grundlage er-

und ausgestaltet wird . Eine ernsthafte und großzügige Schul -
kann ihr Ziel nicht erreichen durch Ausbau einzelner Em '

Hungen , sondern nur durch Schaffung eines einheitlich gestalteten
i,

'" inasp ' nnts , in welchem die Volksschule in ihrem nach Umfang° 5nha ?s unverkürzten Gesamtbestand organisch eingeliedert wird ,
d) Zur Lehrerbildung :

Badische Landtag hat im August 192-1 die Regierung be«
^ : a 3t , noch in dieser Sitzungsperiode einen Gesetzentwurf zur Neu -
fosib 9 " ehrerbildung vorzulegen . Gemäß jener Beschluß -

soll diese Regierungsvorlage volle Hochschulreife und die Ver -
tz Uns, der Berufsbildung mit der Hochschule vorsehen . Bis heuteÄ Gesetzentwurf dieser Art dem Landtag u . W . nicht zugegangen ,w ^ ir fordern sowohl da ? Unterrichtsministerium als auch Regie -und Landtag auf . jeder weiteren Verzögerung der Neuordnung

Lehrerbildung durch grundsätzliche Beschlußfassung vorzubeugen ,halten nach wie vor an der in unserer Eingabe vom 25 .ke, 1924 erneut niedergelegten Forderung fest, die nach Erwerb
W ;

Dcn Hochschulreife ein mindestens 6 semestriges pädagogisches*«5 . Um un einer Hochschule vorsieht . Wir verwahren uns gegen
rata * schlichen Unterlagen entbehrende Vorgehen badischer mitt -
t̂l ün lltcn in ' ^tet Eingabe vom Juli 1924 , in der unserer For -

ti, "9 ohne jede? Verständnis für die Bedürfnisse des Lehrerberufs-̂ rcchtigung abgesprochen werden will .

Zerschlagung , der Auflösung ihrer bisherigen Grundlagen und* Verewigung der alten Geringschätzung .
. Die Vertreierversammlunq erhebt die Forderung , daß diesen Ge-

Wir weisen die vom Finanzministerium aufgestellte Berechnungüber die finanzielle Auswirkung der Neuordnung der Lehrerbildung
auf die übrigen Zweige der Staatsverwaltung zurück und schließenuns der bei den Verhandlungen im Landtag gegebenen Bewertung
dieses auffallenden Verfahrens an .

Wir stellen fest , daß unsere Forderung keine Standesftage ist
sondern dem innersten Bedürfnis eines neuzeitlichen , vom Geiste
wahrer Demokratie getragenen Bildungswesens entspringt .

Baöisch - elsiiWche Grenzregewng .
Aus S < raßburg i . E , wird berichtet : Das „Journal de l 'Est "

berichtet Einzelheiten über den Inhalt zweier deutsch französischer
Verträge zur Regelung von verschiedenen Grenzfragen , die sich aufdie elsaß - lothringische Grenze beziehen . Es handelt sich um Verein -
baiungen , die schon im Versailler Vertrage vorgesehen und nun ab¬
geschlossen worden sind.

Das erste Abkommen betrifft die G r e n z b a h n h ö f e . An der
Rheingrenze werden diese auf deutschem Gebiet liegen und von den
Dienststellen der beiden Staaten gemeinsam benützt werden . An der
pfälzischen Grenze wird jeder Ä .aat auf seinem Gebiet seineergenen Grenzbahnhöfe errichten . Die bauliche Herrichtung der Gemein^chaftsbnhnhöse wird von der Deutschen Reichsbahn ausgeführtDie französische Verwaltung wird für die von ihr benutzten Räumeeine Mete bezahlen . Die am Transitverkehr interessierten Kauf -leute beider Nationen werden durchaus gleichmäßig behandelt werden
Für den Fernspreckverkehr sind Erleichterungen vorgesehenDas andere Abkommen regeV gewisse Grenzfragen und ersetztdurch einen einheitlichen Vertrag die alten Abkommen , die Frankreichzum Teil lange vor 187g mit Preußen . Baden . Bayern geschlossenlmtte . Durch das neue Abkommen wird die Grenz ? festgelegtSoweft diese im Rn >' instra -n verläuft , soll nicht mehr die Strom -mitte , sondern die Mittellinie des durch die Rheinregulierunq en»' -standenen Schiffahrtsweges als Staatenyrenzen gelten Die Frage ,was mit den auf badischem Gebiet liegenden Teilenelsässischer Dorfgemarkungen geschehen soll , ist dadurchgeregelt worden , daß das Reich die betreffenden Teile der Gemar «
krmgen Beinhejm un-d Blodelsheim erwirbt Der aufdem elsässischen Ufer liegende Besitz badischer Dörfer ,der nach dem Versailler Vertrags der Sequestrierung unterworfenworden war . wird den Eigentümern zurückggeben , soweiti er noch nicht durch Liquidation in andere ?:ände gelangt ist Privat -
besitz , der sequestriert worden war wird in einem 5 Kilometer breitenstreifen längs der Grenze ebenfalls Zurückgegeben Auf diese Weisekommen rund ILM Hektar elsässischen Acker - und Waldgeländes längsder pfälzischen und Rheingrenze wieder in den Vesifc ihrer srüberendeutschen Eigentümer ^ Das durch den Versailler Vertrag begründeteausschließliche Eigentum Frankreich ? an den Rheinbrücken wirddurckj diese Abmachungen über die Grenikübrung . die sich nur aus dieSouvernitätsreck/ .e beziehen , nicht berührt .

NachrichleN aus ösm Lande .
) ! ( Wolfartsweier , 14 . April . (Todesfall .) Eine den Wände -rern von Karlsruhe und Durlach wohlbekannte Persönlichkeit , derWaldhüter Wilhelm I . P o st w e i l e r . ist im Alter von 63 Iahrengestorben . In liebenswürdiger Weise hat er stets den ungezähltenSpaziergängern n Wald und Feld die gewünschte Auskunft gegeben .= Bruchsal . 14 . April (Autounfälle . ) Bei S t e t t f e l d wurdeein Motorradfahrer von einem aus Heidelberg kommenden Sechs -sitzerauto überrannt . Der Radler und sein im Beiwagen sitzenderFreund erlitten durch den Zusammenprall schwere Verletzun -

S e n . Ohne sich um die Verunglückten zu kümmern , fuhren die Auto -mobilisten davon . Jene wurden hierher ins Krankenhaus verbracht .— An einer Straßenecke stießen zwei hiesige Kraftwagen zusammen ,wodurch ein ziemlicher Sachschaden entstand . Die Insassen kamen mitdem Schrecken davon .
— Nendorf bei Bruchsal , 14 . April . (Brand .) Hier brannte das

„Gasthaus zum Lannn « bis auf die Grundmauern nieder . Bei denLöscharbeiten erliit der 21 Jahre alte Sohn des Brandgeschädigtenerhebliche Verletzungen . Das lebende und tote Inventar konntegrößtenteils gerettet werden . Die Brandursache ist unbekannt .— Mannheim , 14 . April . (Unfall mit Todesfolge .) Auf demLindenhof wurde bei einem Zusammenstoß von Lastauto und Rad -
sachrer der Radfahrer Hans Franz schwer verletzt . Er ist inzwischenim Krankenhaus gestorben .

) ! ( Heidelberg . 14. April . (Todesfälle . ) Der hier wohnbafteTeilhaber der Lackfabrik Scheifele und Becker in St . Ilgen , HerrJulius Becker , ist nach kurzem schweren Leiden im Alter von 51Iahren gestorben . Der Heidelberger Schützenverein verliert in demEntschlafenen einen bewährten Anhänger der deutschen Schützensache.—■ Im Stadtteil Handschuhsheim ist ein Veteran der Pädagogik ,Hcmptlehrer a . D . Valentin Schulz , im Alter von 82 Jahren ge-starben .
W Heidelberg , 14 . April . (Tödlicher Motorradunfall .) Der 4LIcchre .alte Motorrad - und Kraftwagenhändler Franz Stroh vonhier ist auf der Fahrt zwischen Hirschhorn und Neckarhausen mitseinem Motorrad verunglückt . Er wollte einem Kraftwagen aus -weichen , stürzte dabei und erlitt einen Schädelbruch . Er wurdesowrt nach Heidelberg gebracht , wo er dann seinen schweren Ver -letzungen erlag . Auch sonst ereigneten sich hier und in der Umgebungverschiedene Kraftwagen - und Kraftradunfalle in den Festtagen , dieunserer Gegend einen sehr starken Zustrom von Kraftwagen , undKraftradern gebracht hatten . Zwifchem dem Stadtteil Wieblingenund Edingen ist ein Radfahrer von einem Kraftwagen überfahrenund schwer verlet , worden .— Oftersheim bei Schwetzingen , 14 . April . (Tätlicher Unfall .)Am gestrigen Ostermontao fiel im Oftersheimer Wald der 16 Jabrealte Dilger von Schwetzingen von einem Wagen und zwar so un -glücklich, daß er das Genick brach und sofort tot war .= Kehl , 14 . April . Zur Bürgermeisterwahl erfahren wir . daßverschiedene Parteien sich an einen Regierungsrat in Offenburg ge-wendet und ihm d̂ie Kandidatur angeboten haben . Der betreffende

,_ neuerdings• — u-' - r IW vhkiiiw wiiw/viiH , «*hh Bühl ) . Forch¬heim (Amt Emmendingen ) . Diersheim und Eckartsweier (Amt Kehl )lmd in Biberach (Amt Offenburg ) . Erloschen ist die Seuche inMüllen und Marlen . Doch bleiben Marlen und die Rohrburgermühlebis auf weiteres Beobachtungsgebiet . Vom Amte Lahr wird fürden Ssuchenort Biberach die Gemeinde Prinzbach als Beobachtung ?-

gebiet erklirrt ; in den 15 Kilometer Umkreis fallen die Gemarkungen
« chuttertal , Wittenbach , Seebach . Reichenbach und Schönberg ,= Griesheim , 14 . April . (Leichcnfund .) Zwischen Griesheimund Sand wurde in der Kinzig die Leiche einer etwa 35 Jahre alten
männlichen Person geländet . Da der Tote keinerlei Papiere bei sich
trug , konnten seine Personalien noch nicht festgestellt werden . Ebenso
herrscht darüber noch leine Klarheit , ob ein Unglücksfall oder ein
Selbstmord vorliegt .

--- Säckingen , 14 . April , (Sturz vom Motorrad . ) Am Ostersona -
tag verunglückten bei der Trompeterhalle ein Motorradfahrer aus
Wyhlen und seine Begleiterin . Der Fahrer ist anscheinend beim
Bremsen mit dem Bein in das Getriebe gekommen , wodurch das
Fahrzeug augenblicklich stillstand und die beiden Fahrer in weitem
Bogen wcgschleuderte . Bewußtlos wurden beide in das Kranken -
Haus Säckingen verbracht ,

— Todtnau , 14. April , (Beendeter Streik .) In der Todtnauer
Bürstenindustrie 'wurde nach fünfwöchigem Streik heute die Arbeit
wieder aufgenommen . Die Parteien haben sich auf einen Einigung ?-
Vorschlag des Oberschicdsamtsvorsitzenden Dr . Rieder in Freiburg
verständigt . Auch die Bürsten - >>nd Pinselindustrie von Württembere
und der Pfalz batte sich an dem Ausstände beteiligt .

— Doiiaueslbinqen , 14 . April . (Eröffnung der Autolinie Dona «
efchingen- Bonndorf .) Am Gründonnerstag fand unter Teilnahme
verschiedener geladener Gäste die Eröffnung der Autolinie Donau
efchingen—Hüfrnigen—Hausen vor Wald — Mundelfingen — Wi 'rtach -
mühle —Ewattingetv —Münchingen —Bonndorf statt .

— Meersburg , 14 April . (Elektrische Bahnverbindung .) Da
die Stadt Meersburg keine Eisenbahnverbindung hat , wird der Bar
einer elektrischen Balm von Uhldingen nach Meersburg geplant , di .-
päter nach Friedrichshafen weiter geführt und dort an die Gürtel
bahn angeschlossen werden soll. Inzwischen wird , wie schon wieder
holt gemeldet die Lltndverbindung durch die Errichtung einer Post
kraftwagenünie Meersburg ^—Heiligenberg -—Pfullendorf —Sigvlaring .
oerbessert ,

G ^ richtszeitung .
st . Fmbreg , S. April . (Körperverletzung rrn Amt .) Unter d .

Anklage , bei Ausübung seines Dienstes eine Körperverletzung «
einem Betrunkenen begangen zu haben , erschien der bei der Frei
burger Schutzmannschaft feit 1904 angestellte Polizeioberwachtmeiste ^
Josef Huber vor dom Schöffengericht . Am 1 . Dezember v . I . wa >
der in

"
der Weißstraße wohnende 19jährige Hilfsarbeiter Oberle in

Keller einer Wirtschaft in der Altstadt , wo er mit Umbauarbeitei
beschäftigt wurde , über eine Rumflasche geraten , aus der er , ohne sickder berauschenden Wirkung der braunen Flüssigkeit richtig bewußt zisein , lange Züge tat . Betrunken torkelte der junge Mann nach den
Stühlinger zu, unterwegs umnebelten ihn die Geister des Alkoholsderart , dag er weder gehen , noch stehen konnte . Zwei ihm begegnendeBekannte geleiteten ihn nach einer Pank in den Stühlinger AnlagenDa es heller Tag war . begannen sich Zuschauer anzusammeln unl
schließlich erschien auch die Polizei . Es wurde beschlossen, dm Be
eauschten nach der Polizeiwache in der Tellstraße zu verbringen . De ?
Mühe , ihn dorthin zu tragen , unterzogen sich die beiden Begleiterdes Oberle und Oberwachtmeister Huber . Der sinnlos Betrunken !kam von der Polizeiwache in die Klinik , wo er am nächsten Tag >an einer akut verlaufenen Alkoholvergiftung starb . Während de'
Transports zur Wache soll nun der Oberwachtmeister dem Ober ! «ein oder zwei Fußtritte zwischen die Schenkel versetzt haben . Da -wird von dem Angeklagten bestritten . Er gibt an , er habe , wOberle besser halten zu können , eine schlenkernde Bewegung mit de,Beinen gemacht . Diese Angaben werden aber durch die bestimmte .Aussagen von drei Zeugen erschüttert , die mit aller Bestimmthe !angeben . Oberle sei von dem Oberwachtmeister mit ein oder zweFußtritten bedacht worden . Das Schöffengericht erachtete den Anneschuldigten der leichteren Körperverletzung für schuldig , für die ei ,Geldstrafe von 40 JC ausgesprochen wurde , auch hat der Verurteil -die Kosten zu tragen .

mit /
beginnt ö-r Briefträger bei unseren Postabonnenu ,mit der Einziehung des Bezuaspreifes der „BadischeiPresse " für den Monat Mai . Die Sinzahlun .bitten wir bis spätestens 25 . April vorzunehmenweil die Post bei Bestellung nach dem 25 . ds . Mh ,eine Sondergebühr von 20 Pfg . erhebt.
Neu hinzutretenöe Seziehe »
bitten wir nachstehenden Bestellschein auszufüllen ,dem Briefträger zu übergeben oder unftankiert in de »
nächsten Briefkasten zu werfen .

«In da »

Postamt ,

Bestellschein . llnfr »i>ri«n j
in den nächsten ^
Brieskafte , j

oetfw .

Ich bestell« hiermit die täglich 2mal erscheinende „ BadDresse " mit der großen Wochenbeilage : „ JllustrierkeB a d i , ch e P r e s s e Der monatliche Bezugspreis von Mk . 2.60ausschließlich Postzustellgebühr ist durch den Briefträger zu erheben

Straße u . Nr . ..

Name :
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Ausbreitung von Schallwellen vei Explosionen .
Es ist von großen Explosionen bekannt (Jungfraubahn 190b,

Oppau 1921J , dag in ca . öv Kilometer Entfernung von der Schall -
quelle die Detonation unhörbar wird , und nach einer etwa 1(W Ki -
. ometer breiten „Zo »r oes Schweigens " erneut die Explosion ge -
tiört wird . Dasselbe ist vom Kanonendonner im Kriege bekannt . In
die Zone der abnormen Hörbarkeit dringen die Schallwellen offenbar
nicht auf o-.rektem Wege , sondern werden von höheren Atmosphären '
schichten ( vielleicht Temperaturumkehrschichten . Inversionen ) dorthin
reflektiert ^ weshalb man auch in der abnormen Hörweite die Ex-
plosionszeräusche häufig „von oben her " hört . Um. die Ausbreitung
der Schaüjnahten genauer zu studieren und damit auch den Aufbau
unserer Atmosphäre , seiner .die Fortpflanzung der hervorgerufenen
rrobebenwellen usw . bat man in den letzten Iahren verschiedentlich

beabsichtigte Eipusicncn auf Schießplätzen stattfinden lassen . Die
. ctztjährigen versuche in Elermonl - Ferrand Sü !>irankreich ) ergaben
dabei das interessante Resultat , daß es offenbar zwei „Zonen des
Schweigens " und der abnormen Hörbarkeit gibt .
^ In diesem Jahre soll der Versuch am IL. unÄ 17 . April auf dem
Truppenübungsplatz Münsingen (Württemberg ) wiederholl wer -
den . Die Explosionen werden zwischen 11 und 3 Uhr mittags je 5
und 10 Minuten nach jeder vollen Stunde hervorgerusen werden . Di -
Entfernung Münsingen —Karlsruhe beträgt etwa 100 Km ., bis Nord
baden 120—130, Ludwestbaden 130—150 und Bodenseegeblet ca .
100 Km . Danach müßte man bei uns etwa 5—8 Minuten , in Süd -
baden 7—10 Minuten nach obigem Zeitpunkt das Eintreffen der De¬
tonationsgeräusche erwarten . Zu achten ist aus die genaue Zeit der
Wahrnehmung des Schalls ( Taschenuhr mit Bahnhofsuhr verglei¬
chen !), auf Stärke und Art des Geräusches ( Knall , Rollen ) , ferne :
Richtung (Himmelsrichtung und Höhenwinkel ) , Himntelsbedeüung
und Wmorichtung . Eventuell ist die Explosion auch in Wohnungen
als dumpfe Vibration der Fensterscheiben bemerkbar Tie Bad . Lan -
deswetterwarte in Karlsruhe bittet hiermit die Oesfentlichkeit , die
hochinteressanten Untersuchungen durch Beobachtung und Mitteilung
der wahrnehmbaren Sch^ llphänomene zu fördern . Zur Feststellung
der „ Zone des Schweigens " sind auch Berichte über Unbörbarkeit sehr
willkommen .

■k
. # Kirchenrechtliche Stellung der als Religionslehrer angestellten

Geistlichen . Nachdem an höheren Schulen Pfarrer als Religions¬
lehrer angestellt worden sind und neuerdings Geistliche mit dem Re -
ligionsunterricht an Gewerbe - , Handels -, Fortbitdungs - und Volks -
spulen betraut werden , war eine Regelung ihrer kirchenrechtlichen
Stellung notwendig geworden . Im neuesten Verordnungsblatt ist
die diesbezügliche Verordnung bekanntgegeben . Darnach bleiben
diese als Religionslehrer angestellten Geistlichen Diener der Kirche
mit allen Rechten und Pflichten , die einem Geistlichen der Landes -
kirche zukommen .

Behandlung von Eilbriessendungen . Es ist in zahlreichen Fällen
festgestellt worden , daß durch die Briefkasten aufgelieferte Eilsendun -
gen weder bei den Aufgabepostanstalten noch während der Besörde -
rung aus den übrigen Sendungen herausgefunden und den Bestim¬
mungen entsprechend behandelt worden sind, obwohl die Sendungen
deutlich mit dem Vermevk „Durch Eilboten " versehen waren und mit
der Eilbotengebühr , teilweise unter Verwendung mehrerer Vrtef -
marken , freigemacht waren , so daß die Sendungen unbedingt hätten
auffallen müssen . Zur Beseitigung des Mißstandes ist den Beamten
die die aufgelieferten Sendungen ordnen , stempeln oder verteilen ,
erneut zur Pflicht zu machen , auf das Vorkommen von Eilbrief
fendungen zu achten , die Betlebung mit den roten Klebezetteln vor -
zunehmen und für die beschleunigte Bearbeitung der Sendungen zu
sorgen . Helfer sind entsprechend zu belehren . Das Publikum sei
aber darauf hingewiesen , daß auf eine zweckentsprechende Behandlung
der durch die Briefkasten eingelieferten Eilbriessendungen nur dann
sicher zu rechnen ist , wenn die Sendungen durch den in großen Buch -
staben anzubringenden Vermerk „Durch Eilboten " auffällig gekenn-
zeichnet sind . Der Vermerk „Durch Eilboten " ist zweckmäßig links
neben den Bestimmungsort zu setzen und mit Farbstift kräftig zu
unterstreichen . Die Verwendung der roten Klebezettel ist dringend
zu empfehlen Absendern , die häufig Eilsendungen aufliefern , werden
rote Klebzettel unentgeltlich abgegeben .

Zunahme des deutschen Fleischverbrauchs .
Nach den endgültigen Ergebnissen der Reichsstatistik ist eine Stei -

gerung der Schlachkziffern im Jahre 1924 zu verzeichnen und zwar bei
Ochsen um 74 Prozent gegenüber dem Vorjahre , bei Bullen um 61
Prozent , bei Kühen um 22 Prozent , bei Jungrindern um 52 Prozent ,
b« i Kälbern vm 40 Prozent \ 7 ' ' no p um 75 Prozent , bei
Schafen um KS Prozent und bei Ziegen um 14 Prozent . Die ein -
getretene Besserung in der Fleischversorgung zeigt sich auch im Rück¬
gang des Pferdefleischkonsums um 311 Prozent und des Verbrauches
von Hundefleisch um 72 Prozent . Der Umfang der >Jnlantschlach -
Hingen hat sich also den Verhältnissen der Vorkriegszeit bedeutend
genähert . Die steigende Tendenz hat sich in den ersten Monaten dieses
Jahres fortgesetzt . Der Auftrieb im Februar ist gestiegen gegenüber
dem gleichen Monat des Vorjahres bei Rindern um 7 Prozent , bei
Kälbern um 24 Prozent , bei Schweinen um 23 Prozent und bei
Schafen sogar um 94 Prozent . Im Vergleich zu 1923 wurden 2"

zent Kälber u<nd 13 Prozent Schafe mehr aufgetrieben .

Kriegsgräbetfür . orge .
Das Ende dieser Woche wird in Karlsruhe nicht nur trennende

Wahlkämpfe dringen , sondern unter dem alle einigenden Ziele oer
Kriegsgräberfürsorge wird hier die 7 , Bundeswgung des Vo »ksbunds
Deutsche Kriegsgräoersürjovze stattfinden . Au , die Einladung oe :
Stadtverwaltung , des Verkeyrsoereins und der Ortsgruppe Karls¬
ruh ? des Volksdundes hat sich der Bundesvorstand in Berlin ei>
schlössen die Tagumg . zu der noch eine Reihe anderer Städte gelao -. ^
hatten , in , Karlsruhe abzuhalten . Trotz der für eine Tagung
von Vertretern aus dam ganzen Reiche u, «günstig . n Lage Karlsruhes
haben sich -auswärtige Vertreter in größerer Zahl als bei frii ^txcu
Tilgungen , soxar aus Stettin und Breslau bereits angemeldet .

Mit den bisherigen orden .lichen Bundestagungeu in Berlin ,
Nürnberg , Leipzig und Haniburg war jeweils eine groß , erhebende
Gedenkfeier verknüpft , die sich stets einer außerordentlichen Be -
ieiligmtg au ? allen Kreisen der Bevölkerung der betr Stadt erfreut
hat . Da nun vor Kurzem der 1 . Volkstrauertag begangen wurde , und
eine Reihe von Gedenkfeiern im Anschluß an Regimemstage in Aus¬
sicht stehen , wurde für die hiesige Bundestagung von einer besonderen
Feier abgesehen .

Um aber der hiesigen Bevölkerung Gelegenheit zu geben , bei der
Bundec »

'
,- gung kund zu tun , daß auch sie es als eine Ehrenpflicht be-

machtet , unsere Gefallenen nicht zu vergessen , und um ihr erneut über
den neueston Stand der Kriegsgräberfürsorge zu berichten , findet am
Freitag , den 17 . April , abends 8 Uhr im Städt . Konzerthaus ein
öffentlicher Vortragsabend statt , bei den - dzz aJiujitmein
Harmonie unter Lesung feines Dirigenten . Herrn Hugo Rudolph ,
die musikalische Umrahmung bieten wird . Es werden sowohl der
Vorstand des Landesverbands Badeu , Herr Obsrregierungsrat
Bauer , wie auch der Präsident des Volksbundes , Herr Oberpfarrer
S i e m s - Eharlottenburg . sowie die Vertreter der Behörden und
Religionsgemeinschaften sprechen. Den Mittelpunkt der Darbietungen
wird ^ ein Lichtbildervortrag über „ Unsere Kriegsgräber und
die Fürsorge des Volksbundes " bilden , den der rührige Generalsekre -
tär des Voltsbundes , Herr Dr . S E , Eu ' en - Verlin übernommen

Es darf erwartet werden , daß unsere Bevölkerung , Vereine und
Verbände aller Richtungen , rvie am 1 . deutschen Volkstrauertag au«
1 . März d . % so auch jetzt wieder ihr großes Interesse an der wür¬
digen Ehrung unserer Gefallenen durch Teilnahme an dem Vortrags -
abend erweisen werden Eintrittskarten sind ab Mittwoch , den 15 .
d . M . im ZiHarrenhaus R Pfeiffer , Kaiserstr ^ ste 74 ( am Marktplatz )
Tolefon 576 und am Abend ab 7 Ubr im !? on?,erthau --. erhä / /ich .

Wir weisen ferner darauf hin . daß der Landesverband Baden ,
anläßlich der Bundestagung ein Heft herausgibt , das nach einem
Begrüßungswort die Veranstaltungen der Bundestagung anführt ,
und das neben einem Bericht über den Verlaus des Volkstrauertages
in ganz Deutschland , einen Aufsat ? über den Patenfriedho ? des Lan -
desverbands Baden in Münster (Vogesen ) . ein Verzeichnis der
Kriegerfriedhöfe . die in Frankreich entgültig erhalten bleiben sowie
ein Verzeichnis südlicher Ortsgruppen und Verbände d ^ Volks -
bundcs Deutsche Kriegsgräbermrsov -i ? mit An 'chri t̂enangaben enr -
bält . Das ?>e>st wird ?,um Preis -- von Mk 1 — am Vortragsabend
im Konzerttaus . außerdem im Auskunftsbüro des Verkehrsnereins
' gegenüber dem Bahnhcnl im Ziaarrenbaus R V ^eiffer , Kaiser -
straße 74 (am Marktvlatz ) sowie bei der Badischen Presse ausgegeben .

I

?! '>" trefft ' tri -, |

) ( Gesellschaft siir geistigen Ansbau . In den Räumen der Kunsttiand -
tun » Gerber u . Schawtnskn , Katserstrake 22t , veranstaltet die Gesellschaft
inr Zeit eine Gesanilschau der arökeren Werke Augusi Rumms . Gleich -
zeitig weisen wir aus die heute , Mittwoch den IS. - April , nachmittags 5 Ut>r
stattfindende Führung durch die Ausstellung von Heinrich Verl hin . lSteiie
Inserat .)

i ( Kaffee Stauet . Ein populäres , vielseitiges Programm hat Kapell -
meister D o t e z e l zum heutigen Mittiroch -Konzert zusammengestellt . Als
ulistische Einlage kommen Werke für Cello von Grote und Popper zum
Vortrag . iSiebe die Anzeige .» .

# Tie .-jauberjchan Kennet im Uoloikuro hat sich tatsächlich als eine
Sensation . wie Karlsruhe solche noch nie « eschen hat . erwiesen , Seit
dem dritten Gastsvtettage siu5et sich allabendlich ein sehr zahlreiches Pub -
likuin ein , das mit einer solchen Aninierksamkeit und Ausdauer den abend -
füllenden Darbietungen des Herrn Kahner folgt , wie cs selten noch ein
Zauberkünstler erlebt haben dürste . Der tägliche starke Besuch der Zauber -
Vorstellungen lätzt daraus schlichen , dah eine gute und sehenswerte Sache
wie sie zur Zeit die Kolosseumsdtrektiou bietet , immer noch den verwöhn -
testen Ansprüchen der Bartetebesucher gerecht wird , und den wohlverdienten
Anklang findet . Es wird an dieser Stelle besongers hingewiefen . dah ab
Donnerstag , den Ik . April ein vollständig neues Programm
geboten wird . Wer also noch einige Kostproben des Zauber -Mokkas und
der Tee -Liköre usw . geniehen will , versäume nicht , das jetzige Programm
anzusehen . lSiehe die tägl . Inserate . !

Amarauartett . Der letzte Kammermusikavend der Konzertdtrektion
Kurt Neufeldt . der nächsten K r e t t a g . den 17 . April , abends 7 % Uhr .
im Etntrachtsaal stattfindet , erforder , erhöhtes Interesse , da zum erste »
M' al daö Amar -Ouartett <Krankiurt > hierher kommt , das ttn Laufe der
letzten Jahre in die Reihe der allerersten Quartettvereinigungen ausgerü -kt
ist und sich vornehmlich durch sein mutiges zielbewuhteS Eintreten für die
neue Musik überall einen geachteten Namen erworben hat . In der inter -
nationalen Musikirelt ist die Bereinigung schnell bekannt geworden durch
ihre alljährliche Mitwirkung bei de » Donaueschinger und Talzburaer
fiammcrmusikscstcu . Seit de , Gründung gehört dem Quartett Bretschist
Paul H i n d e m t t h an , der zu den sührenden Komponisten in der
jungen Musikergeneratton zählt . In engster Gemeinschaft mit seinen
Qnartettgenossen ist auch er schnell emporgestiegen , die meisten Premieren
und besten Aufführungen feiner Kammermnfikwerke erfolgen auch heute
durch das Amar - Ouartett selbst , dem sich vor Iahresirist nun auch sein
Bruder Rudolf H i n d e m t t h als Eellist zugesellt hat . Die Erstauk -
sührung eines Streichauartetts top . 22 ) von Hindemith steht an der Spitze
des Prvgrammes . mit fast ebenso grobem Interesse wird man aber in
Mufikkreifen auch der zweiten Novität des Abends , dem 2. Streichanartett
iop . 17 » des Ungarn B ^la Bartok entgegensehen . Den Schlnh des Konzerts
bildet Mozart ' s Quartett Nr . 2 <Köchel «Berz . 42t ) . Gerade bei dessen Inter -
pretation wird man übrigens hören , dah diese sonst ganz modern einge -
stellten Musiker auch anerkannte gute Mozartspteler sind . Kartenvorver -
kauf Konzertdtrektion Kurt Neufeldt . Waldstrahe 3». etne Treppe ,
täglich 10— 1 Uhr und 8—« Uhr ^

Auszua aus den Ztandesbüchern Karlsruhe .
Sterblsällr . 11 . Avrtl : Ella Stlbernagel , 5 Monate 2tl Tage

alt . Vater : Ludwig Silbernagel . Schlosser ! Karoline Wolfram , 88
Jahre al . Wttwe von Kranz Wolfram , Vokomotivsührer a . D . : Otto
B r o n n e r . Ehemann , «5 Jahre alt , Sekretär a . D . ; Anton Witte -
m a n n . Ehemann , 58 Jahre alt . Lokomotivführer a . D . ; Adolf Kasper
Ehemann , 74 Jahre alt . Küfer : Margarete Kette manu , 85 Jahre
alt , Wttue von Mathias Kettemann . Bergmann . >2 . Avrtl : Mathias
Löhte , Witwer , 71 Jahre alt . Schnldiencr a . D . : Wiihetmine S ch a u b .
f>8 Jahre alt , Ehefrau von Karl Schaub Eifendreber : Elsa Grattotk .
2 Jahre alt . 1- Bater : Bürogevilse . Ii . April : Maria Reime . 72
Jahre alt . Ehefrau von Adolf Reime , Bcrfich .-Dircktor : Luise Hetttn -
g e r . 72 Jahre alt . Ehefrau von Johann Hettinaer . Kletdermacher ,
14 . April : Hermann S e e g e r , ledig . 29 Jahre alt , Bürodtener .

turnen +^sptel + « psrr .

B . Der Chrenvorsitz im Bobsleigh - Club Schwarzwald (Sitz und
Bah » Trioerg ) ist seit dem Tod des Prinzen Wilhelm von Sachse»'

Weimar , der oieses Amt seit der Gründung im Jahre 1911 bekleidete,
im Spätherbst unbesetzt . Die Bemühungen des BoMub Schwaß
wald , durch Gewinnung einer prominenten sportinteressierter
ö̂nlichkeit diese Lücke in der Besetzung seiner Aemter zu schließen,

habe, ! jetzt zu dem Ersolg geführt , daß sich der Erbprinz Karl
Egon von Für st e Ii der g . dem das Amt angetragen worde »
war , zur Uebeniahme bereit erklärt hat . Die Fürstenbergische 0 ?'

milic hat ihr Interesse am Wintersport schon in früheren Jahren t»
der Praxis bekundet , daß sie z. B . dem Ski - Club Schwarzwald ve»

seinem Sprunghügelbau weitgehendes Entgogenkommen bezeugt Y"'

und dieser Ueberlieferung auch in diesem Herbst bei dem Uinba »

des Feldberghügels treu geblieben ist. Umso erfreulicher ist es , da?

jetzt der Bobiport ebenfalls sich des Interesses von dieser Seite el'

freuen darf , das sicherlich für den Wintersport im Gesamten und s"1

Die Schrvarzwaldheimat von Gewinn sein wird .
Dem 'Athlet e- Sport -Club „Viktoria " llrlofsen ist das Gaufe ?

des Ortenauer Gaues für 1925 übertragen worden . Mit dein Eau !^
ist die Ausrragung der Gaumeisterschaften verbunden . Das
TiTvbel am 9 ., 10 und 11 . Mai ds . Je . statt . Wertvolle Ehren ? re>1«

sind bereits gestiftet .
Nachklänge zur Deutschlandsahrt . Von der Fa . Bayerische

torenwerke Ä .-E . in München wird uns mitgeteilt , daß laut Beschtuo
der Aus ĉhußsitzt .ng der A .D .A .C .-Sport - Abtellung dem Protest ^
Herrn Bauhofer , München , auf B .M .W , gegen die ihm angerechnete »

2 Strafpunkte anläßlich der Deutschlandfahrt , die er durch unver « « ■

dete Verspätung erhalten hat , nachgegeben wurde . Dadurch istJ ) -J
Bau ^ ofer

'
auf V .M .W , strafpunktfrei und erhielt somit den 1 .

in der Klasse bis 599 ccw . Herr Stelzer , München , rückte mit 7
punkten an die 2 . Stelle , ebenfalls auf B .M .W ^

•

ks 2163:10. Diese Riesenquote gab es am Freitag bei

Nennen in Maisons -Laffitte auf den Sieg des Dreijährigen
Rameaur ( R . Kaiserl im Prix Palmiste , einem Flachrennen uv-

2199 Meter . Der Dreijährige , von dem ehemaligen Jockey L . Bari »

trainiert , zeigte im Vorjahre nichts , in diesem Jahre lief er

erstes Rennen .

Inlernalionales Rugdy - Wettspiel .

Oxsord Ereyhounds Rugby - Football -Club — Heidelberger Ruderklub
14 :6 (5 : 0) .

Der mit großer Spannung erwartete Rugbykampf O ! '

sord — Heidelberg nahm , wie erwartet , einen siegreichen ^
lauf für die englische Mannschaft . Den 4 Versuchen der Ox ^ V
mannjchaft , wovon einer zum Treffer erhöht wurde , konnte die V"

delbcrger Mannschaft zwei Versuche entgegenstellen . Die Oxso^
Greyhounds zeigten das typische englische Rugbyspiel , das
Hauptstärke in Der Arbeit des Sturmes hat . wobei aber das 4»°°

spiel der Hintermannschaft nicht vernachlässigt wird . Die Englano
verstanden in bunter Abwechslung die Schönheiten des ritter !iK°

Rugbyspieles , sei es durch schöne Dribblings der Stürmer » s*

durch gutes Handspiel der Läuserreihe vorzuführen . Ost konnte w°

ein Paßspiel der Stürmer - und Läuferreihe in schöner Zusamm ^
arbeit wahrnehmen Allerdings konnte die Greyhoundsmanns « -» >

wenn sie auch ein schönes Handspiel vorführte , nicht ganz die vo

züglichen Leistungen der südasrikaner Studentcnmannschaft aus
iord , die vor zwei Jahren in Deutschland spielte , erreichen . ^
Gesamtarbeit der Ereyhoundsmannschast war gut und man wunSe > *

sich tatsächlich , daß die verstärkte Ruderklubmannschaft so vorzugu
standhielt . Die Heidelberger Mannschaft war in guter Form
zeigte ebenfalls schöne Leistungen . Besonders der Sturm konn
durch seine guten Dribblings starken Widerstand leisten . w
ding - hätten die Heidelberger Stürmer ihre Hintermannschaft ww ,
mit Bälle versorgen und bei der Verteidigung mehr riefhau .^
müssen . Auch die Heidelberger Läuferreihe : gab ihr Bestes .
kennte mehrere ersolgreiche Angriffe einleiten . Nur hätte sie n>

^
vom schnellen Handspiel Gebrauch machen müssen . In der Verte ^ .^
gung leistete die Hintermannschaft eine vorzügliche Arbeit . v

Zusammenarbeit der Ruderklubmannschaft war mit wenigen
nahmen gut . Das tapfere Standhalten gegen den vorzüglichen v»*

ner verdient eine allgemeine Anerkennung . .
Das Spiel , das von O . Kreuzer gut geleitet wurde , bego

mit dem Antritt der Heidelberger Mannschaft . In den ersten
Minuten war der Kampf ein wechselnde? Feldspiel . Die eng » «
Mannschaft versuchte durch Tritte und die Heidelberger Mann !« u
durch gute Dribblings Raum zu gewinnen . Ein Vorstoß der f
berger Läuser Zahn -Schuppel -Sing wird durch Vorwurf ° een

Mehrere Angriffe der englischen Mannschaften konnten von » n
Weidner und Botzong immer noch rechtzeitig unterbunden 1

(i
Nach einem Strafstoß für Oxford folgte ein Vorstoß der Heidelve . j
Dreiviertel Schuppel und Leipert , der in der Mark endete .
dem folgenden Stürmerspiel drängt Oxford stark . Mehre «
griffe der Greyhounds bleiben erfolglos . Erst kurz vor ya >

konnte der Oxfordspieler Waldock nach einem schönen DurchbruK ^
ersten englischen Versuch erzielen , der vom Stürmer Glynn er ^
wurde . Mit 5 :0 für Oxford geht es in die Spielpause . Nach
Spielpause fül -rten die Greyhounds ein schönes Läuferspiel qv
der 5G . Spielminute konnte Arbuthout den zweiten Versuch für
iord erzielen . Er wird nicht zum Trefser erhöht . Bald daraus h ^
vom Gedränge weg der Heidelberger Pfersdorf an Sing den
der durch Tritt die Oxforder Läuferreihe überspielt und den
Versuch für Heidelberg einlegt . Der Versuch blieb unerhöht . ^
8 :3 geht es weiter . Nach schönem Dreiviertelspiel erzielt Borne .g,
dritten Versuch für Greyhounds , dem bald ein zweiter Versu «^
Heidelberg durch Antes folgte . Noch einmal konnte der Ereyyou
kapitän Hysolp erfolgreich für seine Mannschaft hinter die v *- je
berger Linie einlaufen . Mit einem verdienten Sieg von 14 '6 1
die Ereyhoundsmannschast das Spielfeld verlassen .

. . . . , Kurz undguf, —

Backpulver

Zsv der PMlen Smfl Mb S6S vewirrt , schwankt sein CharakterbN
l
'
U der Geschichte . . . Da» mag ans wawSei ! «rjfcn derZeti passe:',

->och »ich« da« letzte Kort gridrvcheii hat . - Ader das ütteii einer -tOOj
I passe !,, über den die Geschichte

. ner <Oüjdpriflen Seschichte
" " '

-mnAWlich fest und lautet : „ Sie öchokolede ist der Liedling wn Zong und Ait .' - zhre yi
Zntvickung Sat sie in der dekanntea „ Tel><öSl >toIadt- «efvaden , welche die in der tiataod
Zlhallesea Mrcerte zu höchfier geichmacklicherVolleadwiz veredelt . - . Tell -Schstoiade '

Hartwig & Vogel A.- G ., Dresden
Generalvertretung Kerm . Wassermann , Karlsruhe Kebelftraße 17

— Fernruf 637 . -
Te!l.Sch » doIade ^ eichtschmelzend-

, Tell-Schokolade »Milch-
. Kaselnuß.Sch «lu>lade „mit ganzen Niissen"

. Vaumrinden-Schokolade (Vo» milch-Nuß.Schoko.a0e )
Tafel 50 Pfg . #
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Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebo Frau , unsere

gute Schwester und Schwägerin

Emma Hepaim , O, « um.
nach langer , mit großer Geduld ertragener Krankheit am Ostermontag
nachmittag 2 Uhr zu sich zu rufen

Karlsruhe -Rastatt , den 13 . April 1925.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Otto Hegmann
Karolina Edelmann
Helnrioh Edelmann
Käthe Schilling , geb . Edelmann
Josef Edelmann .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 15 - April 1925, nachmittags
5 Uhr , vom Trauerhaus , Rastatt , Bahnhofstr . 4, statt - B7504

k ! lLi!?mWLN
I das kochen kann und
Hausarbeit versteht , am
i . Mai su alleinstehender
T>ame gesucht . Adresse
zu erfragen unter Nr .
.« 9798 in der Badischen
Presse ,

ehrliches

Mädchen
tagsüber zur Stütze Im
Haushalt gesucht . 7210

E . Schleich ,
llhlandstr . 34. 4. St ., t .

Zum sofortigen Ein¬
tritt sauberes , kräftiges

Mädchen
gesucht . 7216

Frau SB. König ,
Karlstratze 44.

Mädchen
d . kochen kann u . Haus -
arbeit versieht , zu alter ,etwa ? Pflegebedürftiger
Dame ges . Vorzuft . 10— 6
Zähringerstr . 71, Part .,links od . 1 Tr . 7182
Anständ . Dienstmiidchen

f . einen PrivathauSh . a .Land , Nähe Karlsruhe ,ges. Angenehme Stelle .
Angebote erbeten Wald
strafte Nr . 4. Zigarren
geschäft . B7501

Aalt de8vnc !erer
X»cd kurzem , schwerem l ŝiiZen ent -

echlief mein lieber , unvergeßlicher Mann ,
unser Bruder und Schwager

August Arheidt .
Karlsruhe . (Idenheim , Gritzingen , den

18 . April 1925 .
Dia tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Ell e Arheidt , geb . Auer .Familie Aaer .
Familie Arheidt .
Trauerhau « : Ostendstraße 2. B744S
Die Beerdigung findet am Donnerstag' /» l Uhr von der Friedhofkapelle aus statt
Beileidsbesuch « dankend abgelehnt

ifiliSHEWIBB

| Männlich

sucht rührigen , ftadtbek .
Vertreter sllr Karlsruhe
u . Umgebung . Anfrag ,
unter Nr . 1435a an die' Badische Presse .

Todes -Anzeige .
Heute vormittag V4IO Uhr ver¬

schied nach lansem , schwerem Lei¬
den unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel 7200

Hermann Seeger
im Alter von 29 Jahren .

Karlsruhe , den 14. April 1925.
Kabersir . 49

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung findet Donnerstag

vormittag */j !2 Uhr statt .

l Hauslehrer
gesucht!

Suche zur Nacbbille in
Englisch , französisch u .
Klavier für meine Kin -
der einen katb . . soll. , tllcht .
Lehrer mit besch . An -
mrücöen , der auch im
Büro etwas mithilft
Es ist ein Posten für

1 einen Inngen Herrn bis
l»r Anstellung . Angeb .nt . Res , Zeuanisabscbr .
u . GehalrSansvrüchen u.
« r. 1415 « an die Badi -' Presse erbeten

Friseurgehilfe
Suche zum sofortigen

Eintritt la . erste Kraft .
Richard Bensching ,

Karlsruhe ,
KottcSauerstr . LS. 7173

Friseurgehilfe
für sofort gesucht . 337494
Aug . Timeout , Friseur ,

Grötzingen ,
Amt Karlsruhe .

! a . Herren / risLur
und Haararbcitcr sofort
gesucht . B7453
G . PeterS , Karls,r . 72.

Schneider
lunger , auf WerkstStte
sowie Kleinftückmacher
außer dem Hause ge-
sucht . © 7405

Höher , « malienftr . 26.
Ordentlicher Junge , wel

cher radfahren kann , fin .
det Dauerstellung als

b . Riedel u . Co ., Wald
flrahe 49. 7140

Zunger SausburNe
gesucht . Mnaartonltr . 27
I . Stock . 7214

Schlosserlehrling
kann eintreten . 957502
Buttersaft , Georg -Frie -
drichstrafte Z.

Todes -Anzeige .
Verwandten . Freunden u . Bekannten

die traurige Mitteilung , daß unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester und Tante

am 13 April , nachmittags 3 Uhr , sanft
entschlafen ist.

Die trauernden H nterbliebenen :
August Laible und Frau
Albert iionrud und Frau
Josef Weiser und Frau
Emil Graß und Frau
Artur Laible .

Die Beerdigung findet Donnerstag
nachm . IV» Uhr von der Friedhofkacelle
aus statt . B7516

Trauerhaus : Zähringerstraße 12 .

Leistungsfähige Jigarellen .Fabrik
^ «?Ä .ur I<6c flutDeifauft- oi 'nmät8 '

W such ! -ME
^ ? fN » MTtroutf «

tt,titt elrte " mlt 6 " « '
Ä

General - Vertreter JSL
,̂ 5. H°;af >lt grohe Umsätze zu erzielenund Stchervett für das von der Fabrik gestellte

Fabriklaaer zu leisten . — Angebote unter ChiffreII - 4416 on Rudolf Mosse , Stuctnon .

« lleinmiidchen tüchtig ,welch , selbständig einer
besf . Küche vorsteh . kann ,sofort gesucht . 7228
?? rau Barth . Borholz
strafte 2, 2. Stock.

HennNent ' att . ehrliche ?
Mädchen

«kinberliebl,ur Rührungdes HausdaltK taasuber
wsortaemcht BorznsteN
Mittwoch " orm 10—12 IX

Pünktliches , folideS
Mädchen

in n . Haushalt bei gu «
tem Lohn sofort od . fp«.
ter gel . Vorst . 9— 5 UBr .Zeugnisse . B7458
Hirschstr . 83, 1 Tr . hoch.
Jung . Mädchen
nur aus guter , evgl . Fa -
mtlie , zur tatkräftigen
Mithilfe im Haushaltneben der Hausfrau und
zur Beaufsichtigung eineskleinen Jungen per so-
!ort ' ffil « an , oder nur
tagsüber gesucht . Mit
Gebaltsansprtichen zumelden bei B7450

ftroii Ella Prost .Karlsruhe , Rheinhafen ,Sü dl . Uferstraße 5 .

Bewtfit
tilchtfi out cTthfcSlcneS

RlfeinrÄen
zum sofortigen Eintritt .Oberbau rat Neftler .SirkMr . 112. J . R7411

Süddeutsche Firma suait zum ' ofortig . Eintritt

junge, liichl . Berireler
au » Damen , gegen hohe Proviston . B7451

Perlönl . Vorstellung eroet Mittwoch vorm 10-12nachm . 8—5 Uhr bei Boraenilht . Katierallee 75.

ErWerbslose
studen gut bezahlte Tätigkeit al » Reisende für
angesehene Firma . « 7462PeriSnl , Borüelluna erwünscht . Gottesauer -ftr . 12, III . bei Wiener von 10— 12 und 3 - 6 Uhr .

Jüngere
Eleklro-Monkeure

gesucht . Firm in Hausinltallatlonen und kiel -
neren Maschtnen - Änlagen . 7229

Bergmann - EleKlrizttiliswerKe
Jnsr » i »« r -SZiiro Werderftr . 2 .

!s . krisellse
für sofort oder später
gesucht . 587447

Mar « . Habich ,
Adlerstraße ISa .

Auf 1. Mai tüchtiges
Mädchen

das schon gedient hat ,gew -bt s kl . Haushalt !
Fnin Dr . Hofniann .Grötzingen , Ringelberg .

straft e 14 . <8743 1
Ehrliches , flelß ., firt

MSdchen « 7439baS kochen kann , sowieIn allen Hausarbeitenbewandert ist, per 1Mai gesucht . Bor,ustell
'

Zwischen IN ,1. 12 UhrV- rnt .. 3—S Uhr nachm .bei Frau ffh . zmier .Nowackanlage 7. 2. St .

das « ich durch Schoumaufla ^ en von

, erb a - Seife
« seitlgt K K IN K . Per S ! M . - .65, 30°/a
Jnrttttft SR. 1 —. Zur Nachbehandlung ist
pcrda -Srkmc besonders , i- emvscbten Zu Hab>» allen ?lri " 'rfcn , Drogerien u . SJatfiimencn

suchen bei der
^ h^ . .einges >̂ hrte , alt

einschlägigen Kundschaft
. . . eingesessene luchgrok »

ungen bezw . « onsetnonsdiiuier . weiche
[ a unsere Anikct

« imiiiitel
^ ^ nswetie vertreiben für die Gebiete Baden

14 -̂Sa^ llerchal -Werke , A .-G .»
G »aSlebe « i Br mnlchweig .

! ' l^ ' " ttiem Stävtchkn des oadijchen schwarz
. ? b » lialion ) wird eine

Iflffl * 1! wie auch ein Wetritböfooitol von etwa
Vi 110 bis Mk . 150 010 vorbanden . Cfferten" Nr . 1426(1 an die . « ad . Presse ' .

Eilisülve Ktiitze
oder besseres Mädchen ,
etwas Kochen erivünscht .
zur Mitarbeit im SallS -
halt <Ein,etvaus ) gesucht.
Äasch ?ra :i . Biimcrin !?or -
banden . Familienaitschl .
Frau Oberinnen . A,o »e.
Kehl a . 9U)., Brunb ' w -
strafte 1. 1430a

Zuverlässiges , tüchtiges
Alleinmädchen

selbständig in gut bür -
gerl . Küche u . Hausar¬
beit , m . gut . Zeugnissen ,in kleinen VillenbauS -
halt zu älterem Ehepaar
aus sofort od . 1 . Mai

esucht . Angebote mit
eugn . u . Bild an Frau

A . R c i st, Bad . -Baden ,
Ebcrsteinstr . 26 . 1432a

Machen Wicht
ehrliches und gediegenes ,das schon in Stellungwar . 7213Th . Fazler .

Metzgcrmeister ,
RuvoMtrafte 14 , I

^ Tüchtiges , gut empfohlenes

per 1. Mai bei hohem Lohne gesucht .
Frau gufl ^it Rees .

Am Ttadtgarten ig .

7204

Ich wche e >n in allen Arbeiten eine ? gutenHaushaltes <2 Perionenl bewandertes , geltinde »intelli gent ek « 7420
WD " MSdchen - MV

n »* t unter 22 Fahren , von freiindUcher u offener^ eienSart . welche ? die feinere » » che uuft dasEinwecken versteht . H «ife , 11m Waschen . Puvenund Bügeln vorbanden E ? wird ans absolut■uocrtälfige Hausaugestelllc Wert aeleat die denHaushalt ziemlich ielbständia besorge und in nurguien Häusern in Stellung war .Vorzustellen nachmitiagS V»8—V»B Uhr odernach teleoh '« eretnbarnng ^ Frau T . Leichtlin .« atterall «« 80a . Televvon 660.

Besseres , tüchtiges Miid -chen. das in allen Sans ,arbeiten und im Kochen
erfahren und im Befllienur autcr Zeugnisse ist ,' U kin-derlosem Edevaarn . Zürich gesucht .
VorzustellenUhr . Bismarckstraste 29.lll . Stock . B7422
Auf sofort fleißiges

- Mädchen
für Küche aolucht .Tormveter v . Bilckina ?nKaiserallee 9. 397498

I

Männlich |
Aouiinierter

äifui
aus der L^bensmittel -
cSlt Delikatessenbranchesucht Stellung per sofortoder später . Angevoteunter Nr . O9764 an dieBaldische Presse .

Chauffeur
sucht Stellung . In Repa -ratureu bewand . Zeug -
nlsse Vorhand . Angebotemit Nr . I9734 an dieBadische Presse .

^ ^
Abgevauter sucht Stelle

Magazinier
Lagerist oder Versand -
Posten oder als Reisen -
der , am liebsten Lebens -
mittelbranche . Ang . unt .Nr . H9783 a . b . SB. Vr
Junger , ehrlicher Mann

verheiratet , sucht Be -
schäftigung als Kassieroder Ausgänge , ist auch
guter Rechner . B747G
H . Pesch , Augartenstr . 37,Hinterhaus .

Wer
würde einem fleißigen
iuug . Mann gegen ein
Darlehen b . einigen hun -
dert Mk . in einer Wein -
Handlung , Fruchtsaft -,Limonad "n oder Essig -
kabrik
Arbeit « « tfinicifen ?
Derselbe besitzt gute
Kenntnisse . Angebote u .Nr . R9742 an die Ba -
difche Presse .

Hotel - und Gastwirte ! I
A!« rn , 38, in allen Ar -

betten im Hotel - u . Gast -
wirtSgewerl »? bewandert ,
sucht Sajsonstelle . Svricbt
En »l-tsch . gutes Heim und
Bebaudlung hohem Lohn
vorgezogen . Angebote
unter ^i97.̂ 4 an die Ba -
diiche Presse erbeten .
Suche sofort für meinen

Sohn B7459

kaufm .Lehrste !le
hier oder auswärt ? .

Berthold Schlefttnger ,
Erbprinzenstr . 28. 2 . St .

I Weibl ' ch 1

Gesucht für geb ., net <
teS Fräulein Stelle als

besseres
Zimmermädchen
oder AlletnmSdchen in
nur gutes Hans ; auch
nach auswärts . Er -
wünscht ist gute Behand -
lung . Gefl . Ang . 11. Rr .
QS791 a . d . B . Pr . erb

Fräul ., 25 wünscht
zum 1 . Mai als

Haustochter
in n . Fam . in Karlsruhe
od . Umgeb . einzutreten ,
wo Gelcgenh . gebot , ist .
Kochen zu erl . Erw . ist
Fam .-Anschl . Bergüt . n .
Beding . Zuschr . u . Nr .
S9818 a . d . B . Pr . erb .

Fräulein
Welch , schon läng . Zeit
Köchin ist , sucht Stellung
zu einem Herrn . Angeb .
unter Nr . 89761 an die
Badische Presse .

Als Stütze einer tüch-
iigen Ha»iSsrau sucht -ein -
fache. Willige . Wiähriae
Tochter Stelle bei guter
Behandl . , verr . auch Gar -
ten« rbeit . Ana . unt . Nr .
F9731 an die Bad . Pr .

2BofjnuRSstaii [ öj .
Geboten : 6 Z .- Wohn ..Bad , Küche . Kell ., Man -

sarde . Sprich .. Näbe d .
Hauptpost .

Ges . : 5— 6 Z .-Wohn .m . all . Zubeb . , Westst ..mögl . Nabe BiSmarckstr .
Ang . u . S97S7 a . d . B . P .

lofjminustfHijd ) .
Geboten : schöne, sonnige
3 .̂ imnierwobnung mit
Mansarde , GardenstraszeNr . 62.

Gesucht : schöne 4 Ztm -
merwohnung im Zen -trum der Stadt .Angebote erbeten unterNr . T9794 an die Ba -

dusche Dresse .

llebermorgen
beginnt die Ziebuner der

PreflliiscSi - Sü^eiitsclien Klassen!o!tsrie
^
Staatslotterie von Preußen , Bayern , Württemberg u . Baden )

Die Riesensumme von über

38 Millionen Mark
wird dabei in & Klassen ausgespielt
und zwar auf dem Prinzip des
reinen Zufalls

Auch Ihnen ist dadurch die einzigartige Gelegenheit geboUn

mit denkbar kleinstem Risiko
ein großes Vermögen zu erwerben

Jede einzelne Familie sollte sich unbedingt an diesem
großzügigen Unternehmen beteiligen und den kleinen Betrag
dalür monatlich aufwenden .

Der Lospreis ist äußerst gering und betrfigt für
i/i V4 V« Vi pro Klasse

3 .— 6 .— 12.— 24 .— Mark
oder für alle & Klassen zusammen
16.—, SO.—, 60.—, 120.— Mark.
Doppellos 48.— Mark pro Klasse.

Eilen Sie , denn ich habe mir noch
wenige L,o » e verfügbar . 7170

Badischer Lotterie-Einnehmer

Bernhard Goldfarb
Kaiserstraße 181 , Ecke Herrenstraße

(im Laden der Herren - Moden-Firma Josef Goldfarb)
Postscheckkonto Karlsruhe 19705.

WoljWNgztllM.
Gesucht : sieben Zim -

mer . gute ? Zubehör .
Gebotcn : entweder

sechs Zimmer oder zehn
Zimmer , gutes Zubehör .Angebote unter Nr .SS808 an die BadischePresse .

Biete schöne
Z .Z .-Wohnunq

ieg . 1 Zimmer m . Küche.
Üngebote u . Nr . «F97 -10an die Badische Presse .

Schöne
3- 43i » nDD&ng.
gegen Vordringlich ?eits -tortc baldmöglichst ,umieten gesucht . «Oststadt
bevorzugt . ) Angeb . unt .DS7R an die Bad . Pr .

Tausch l
Geboten : Sonn , schöne3 Z .- Wohng . ohne viS -a-vis . mit Klichenbalkon ,Mans .. u . a . Zubch ., i .g . Lage .
Gesucht : 3 Z .-Wohng .Süd - 0 . Südwest » . Ang .u - Nr . £ 9733 a . d . B . P .

1 Lllden
mit Nebenranm . Kaiser «
strabe .

1 Laden
in der Mtstadt .

1 SliU5hMNg5 -
»Möst

zu vermieten dnrch
Reimann & Karg .
Kaiserstrane 88. III ,

Tel . 2280 . 7203

Büro .
An ruhige ? Büro wer -

den zwei schöne Zimmer
abgegeben . Nah . unter
Nr . T9819 in der Ba -
dischen Presse .

Für Industrie , engros .auch für Wovnnnaen ae -
eignet ca . 1500 Quadrat -
me ' - r 1431 «

Cüerri»
etn »eln oder zusammen
vreiswertzu vermieten .

3 . Neichenbech.» chrambera .

Zimmer |
2 elegant möblierte

Zimmer
IN. Vollpension s. z . vm .

Pension Scher « ,
BiSmarckstr . 37a . SB7470

Wohn- u.
sehr gut möbl .. m . eleltr .
Licht , in gut . Hause an
ruhigen Herrn «:> ümn . :
Hirschstr . 60 , Ist . SB7380

Schönes , sonn . Zim¬
mer zu vermieten . An -
zuseben von I Uhr ab .
Liidwig -Wilhelmstr . 15.4 Treppen , recht» . B7487

Gut möbl . Zimmer in .
eleltr . Licht an Tauer -
Mieter (nur Herrn ) so -
fort zu Beim . B7491
Nelleustrasje 29 , 4 . Stock .

Gr . Mansarde
m . 2 Betten vermietet
Gartens » . 7, II . B7481

Gut möbl . Zimmer
sos . zu vermiet . B7478
KriegZstraftc 270 . Part .
Gut möbl . Zimmer ni .

elektr . Licht , sos. zu ver -
Miel . Rintheii .icrstr . 12 ,
3 . Stock ! rechts . S7475

Schön möbl . Zimmer
an >ol . Herrn zu vermie -
«en . Kaiserstr . 87, 4 Tr ..
Boßliart . © 7412
Gut möbliert . Parterre -

zimmer sosort zu veem . :
Humboldlstr . 23 . B7408

Möbliertes Zimmer
mit Klavier sofort oder
später zu vermiet . : Got -
tesauerltr . 22 , 4 Trepp .

Gut möbl . Zimmer au
solid . Herrn aus 1 . Mai
11 vermiet . : Blumenstr.
Nr . 4 , Part . B7421
Gut möbl . Zimmer , n>.

Elektr . . an best . Hrn . zu
vermieten : Hirschstr . 19 ,2. Stock . B7423
Möbliert . Zimmer auf

1 . Mai zu Vera . : Wer -
derstr . 49. II ., r . B741K
Krönenftr - fte 22 , IV . ist
srdl . möbl . Zimmer an
solid ., berufstöt . Arn .
zu vermieten . B74I7
Ein gros ; . , helles Man -

sarden/ -,immer , evtl . auch
z. Einstellen von Möbeln
verwendbar , p . sos. zu
vermiet . Ang . unt . Nr .
S97W gn die Bad . Pr .
Möbl . Limmer
zu Venn . Durlacher -NNee
Nr . 20. 2 . St . S97503

Möb ' iertes Zimmer
mit oder ohne Klavier -
benüt ! . ' u verm . B7 '>11
Schesselstrasie 38 , 2 . St .'

GrofteZ , ant mnefierti
Zimmer mit 2 Bette » ,an 2 Herren zu vermiet .
Schlitzenstr . fiO. pt . "P7469

Gilt möbl . Zimmer an>ol .. Hess. Herrn ank 15.Avril z» verm . B7457
Ritterftrafte v, 3 . 2io <fHin ? Kachlin .
^ Schönes Wohn und
Schlafzimmer , gut möbl .,m . elektr . Licht an sol .
Herrn , Tauermiet . <obne
Bettwäsche ) , auf 1. Mai
zu vermieten . B74 !>!>
Westendstrakie 60, 2 . St .

Gut möbl . Zimmer zu
vermieten . B7410
Durlacher -Allee 29, I .
Gut möbl . Zimmer z.

vermieten auf 1 . Mai .
Lndniiü -Willielmstr . 20,
1. Stock . lkS . B7429

Gut möbl . Zimmer -
chen sof . z. verm . B7440
Belfortstr . 13. 4 . Stock .
Möbliertes Zimmer so

sort zu verm . Karlstr . 58.
tin Laden . ff7510
Nn ruh vanle Ste «fa -

nienstr . zwei eleg . möbl .

Zimmer
mit et ' ktr . Licht einzeln
od . V-tT. aus 1. Mai od .
früher zu vermiet . Aus¬
kunft unter Nr . C9816
in der Bodischen Presse .

Gut möbliertes
Wohn - >!. Schlafzimmer
mit Küch« an geb . kin-
devloies Ehepaar in best.
Weststadtlaige de-i allein -
steh . T <ime zu vm . Ange -
böte unter Nr . N9813 an
die Bcrdisch« Presse .

Im Zentrum 1—S leere
Räume als

Büro
zu mieten gesilcht. Ange -
böte unter Nr . K98I0 andie Badische Presse .

Suche

Nähe Bahnhof od . Ran -
glerbahndos , Mtibwura
bevorzugt . Angebote uu -ter Nr . 7218 an die Ba -
difche Presse .

IM . Zimmer
mit Küche , evtl . Be -
nüvuiig , von kinder -
losem jungen Ehepaar
sofort gesucht . Preisau -
geböte unter Nr . 7194
an die Badifche Presseerbeten .

j Zimmer |
Mansarde od . einfaches

Zimmer für 14 Tage
monatl . gesucht . (Nähe
Bahnhof ) . Ana . U. Nr .
7158 an die Bad . Pr .

Jg . Ehepaar sucht gut
möbl . Schlafz .

<2 Betten ) , evtl . Kümen -
bcnühuna . auch m . !ila -
vier . Off . U. E9780 an
die Badifche Presse .

1 grobes Mmr
oder 2 Neine mit Küch?
und Keller gesucht . An -
geböte unter ?!r . M9787
an die Badtlcve Presse .

Kapellmeister sucht

gut möbl . Zimmer
cv «l . mit Mavter . An -
geböte unter Nr . D977 !>
an die Badische Pvesfe .

Ein!, rnööl. Zimmer
evtl . Mansarde von soi .,
veruifstät . Herrn gesucht .
Angebme erVeten nnler
Nr . CS778 an di,: Ba -
dische Presse .

Möbl . Zimmer
auf 1 . Mai gesucht .

Offerten unter Nr .
O9789 an die Badifch «
Presse .

Fräulein sucht einfach ,
beizb ., möbl . Zimmer p.
sofort oder 1. Mal .
Angebote erbittet Lim -
berger , b . Frau Herfchel .
Mathnstrafte 38 . B7 17?

Junger best. Herr such«
gut möbl . Zimmer , zcntr .
Lage . Angebote unter
Nr . A9776 an die Ba »
dische Presse ..

Zuüges EheWllr
sucht möbl . Zimmer mtt
2 Betten , evtl . Wohn - u.
Schlaizinimer . Angebote
unter Nr . Z9775 an d«
Badisch ' Presse .
BerusÄätiaes Fräulein

sucht «m Zentrum der
Stadt gut möblierte »
Zimmer . Angebote un -
ter Nr . X9773 an die Ba .
dische Presse .

llnmödl. Zimmer
von alleinstehendem sol.
Herrn sofort im Zcntr .der Stadt zu miet . ges.
Angeb . unter Nr . GV782
an die Badische Presse .
Leeres Zimmer
zu mieten gesucht . Vor -
ausbezahlung 5 —6 Won .
Angeb . unter Nr . N978Z
an die Badifche Presse .

2 einzelne Zimmer
_ möbliert , mit Küchenbenüv . . ani l Mai « ei
> Gesl . Anaeb . unt MM an die Bad . Prefle ^

F
Allererlle

sucht am hiesigen Plag
kür »dre zu eröffnende Filiale

Bürvräume in bester
zentral. Gefchäflslage

möglichst parterre oder l . Etage , evtl . 2—» Zimmer
Anaebote mii Preis erbeten unter Nr . 3II848 an die Ge -

^chäitLstelle » er » Baditchen Presse ' .
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Banken und Geldwesen .
Reichsbankausweis vom 31, März.

Aktiva .
Koch nicht begebene Relchs -

bankanfceite
Goldbestand (Barrengold) - »

und zwar :
Go d vissenbestand
Qoluiiepot (unbelastet bei ans »

Und Zentral -Notenbankon ) ■
Bestand an decKnngüf &blgen

Devisen
Bestand an sonstigen Wechseln

und Scheck «
Bestand au dtMh .Seheldcmün «.
Bestand an Noten and . Banken
Besta 11an Lombard -Forderung .
Bestaod au Effekten
Bestand an sonstigen Ak' lren

Passiva
tfmudkapital

a) begeben .
b) noch nicht begeben

Reservefonds
a ) gesetzl . Reservefond , .
b>.spez - Res.' Fonds fürkfinft .Divid . Zahlung
e) sonst . Rücklagen , . .Bedras der uinlauieuden Noten

Sonst tagl füll. Verbindlichk
Darlehen bei der lieutcnbauk
Sonstige Passiven . . . . . .
^erbindllehkeiteu aus weiter

begebenen , iui Inland zahl¬
baren Wechseln

31 . Hin

177 212 000
1 003 377 00O

798 070 000

208 807 000

$84 400000

1578 199 0(X)
64 707 000

7 195 000
27 079 000

205 334 000
1 217 366 000

192 788000
177212000

25 408 000

88 404 000
127 I 00 IHM)

.>31 « «28 000
742 894000
86 781000

9 -4 922 000

588171000

7. ApiB ,

177 218 000 nnveiüoderi
1 OOS480 U0Ü + 38 001 '

848 843000 + 4B 273 000

180037 000 - 48 220 000

384 470000 +

1 4M 971 000
04 222 000
10814000

7390000
205 521000

1 2Ö7 228 000

17000

91S28000
545 00«

8 Hl 9 000
19889000

187 000
49 468 000

192 788 000 unverändert
177 212 000 unverändert

25 403 000 unverindert

88 404 000 unverindert
1271100 000 unverändert

2 293 284 000
732 8*91 *10
67687000

977 612 000

21839 (l0ti
10 005 001
190641100

7 81000U

581716000 + 4ö 54800ti

Ter Status der Reichsbank erfuhr rote üblich nach Abwi .kluug der
Ultimoanfvrtiche in der erste » Aprilwoche eine Entlastung , allerdings leg -
teil diesmal die Kredit - und Zablunxsmittelrückläufe etiva

'
s langf .imer «tn

als in den Bergleichswochen der vorhergehenden Monate dieses Jahres .
Nach dem Bankausweis vom 7 . Avrtl erniähigle sich die Wechsel - und Loui .
bardanlage um 110.9 auf 1494.4 Mill . RM . und zwar wurden von priva¬
ter Seite 46.8 Müi . Z!M . an Krediten zurückgezahlt , während Wechsel im
Betrage von 45.5 Mill . aus dem Porteseutlle der Bank an ösfentliche Stel¬
len neu rediskontiert und 19 . 1 Mill . an die Rentenbank übertragen wur »
den. Das Darlehen bei der Rentenbank ist nunmehr bis aus <!7 .7 MtU .
RM . abgetragen , an Rediskonten waren am 7 . April 581.7 Mill . StM .
weitergegeben .

An Banknoten und Rcntenbankschetnen zusammen floften 75.4 Mill .
RM . zurück . Der Siotenumlaus verminderte sich nm Zl .S aus 2298 .8 Ulli» . ,
der Umlauf an Rentenbankfchetnen um d4.1 aus >587.1 Mill . RM . Die
Bestände der Neichsbank an Rentenbankscheinen erhöhten sich daraufhin aus
854 .1 Mill . RM . Die fremden Gelder nahmen geringsügia ab , nämlich
um 10 auf 782.9 Millionen .

Ter Gold - und DeckungSdevisenbestand blieb während der Bericht »,
rroche sast unverändert . Infolge Abnahme des NotenumlausS besserte sich
die Notendeckung durch Gold von 43.8 Prozent aus 43.8 Prozent , die
Deckung durch Gold und DeckungSdeviscn von 57.8 auf 58.3 Prozent . Tie
Sassenbestände an Scheidemünzen nahmen um .0.5 aus 64.2 Mtll . ab .

*
Meßkircher Volksbank. In der 61 . Generaloersammlung wurde

mitgeteilt , daß der Aufbau der Metzkircher Volisbank nach der furcht»
baren Inflationszeit in kaum erwartendem Maße gelungen ist. Der
Gesamtumsatz erreichte die Höhe von etwa 1154 Millionen , das eigene
Vermögen beträgt rund 30 000 fRM, die Eesamtbetriebsmittel 170 000
R, <t und der Reingewinn 11700 R^tt. Die E .-V . genehmigte die
Abrechnung.

Franksurter Bank. Das Institut bestand aeftern 71 Jahre imb
«ff somit eine der ödesten doursch ^n Aktienbanken. Die Frankfurter
Bank war ihrem Eründung -zweck entsprechewd in d:r langen Zeit
ihrcs Bestehens iür Frankfurt stets die Bank der Banken und ie
spielte , solange Frankfurt frei « Reichsstadt war . die Rolle als Giro-
und Notenbank des freien Staates und war auch für gnm Südwest-
deutschlands von einiger Wichtigkeit Nach dem Kriege von 1870
änderten sich die Verhältnisse gewaltig , der We^ krieg unterbrach
Deutschlands glänzende Entwicklung jäh und unter seinen Nachwir-
hingen leidet di« Bankwelt ganz besonders. Der Reingewinndes abgelaufenen Geschäftsjahr oeträgt 209 635 NM ., wozu noch eine
Heraus,zahlun« der Deutschen Vereinsbank auf Grund des Interessen -
gcmeinschaftsoertrages von 291 RM . kommt . Sa sollen 6 Prozent
Dividende auf 14 0Ö0 RM Von<i!gsal> ien und gleichfalls 8 Prozent
Dividend« auf 1,6 Mill . RM . Stnnrmaltien verteilt werden,
SO 000 RM gehen an die Pensionsanstalt , 40 '.00 RM als Vergütungan den Aufsichtsrat. während 8ti 588 RM . auf neue Rechnung vor
getragen werden.

Londoner Goldpreis . Der vonduner Goldpreis beträgt für die lau «
sende Woche für die Unze Feingold 86 Schilling 3 d. demnach für ein
Gramm Feingold 33.3403 Pence .

Industrie und Handel .
Maschinenfabrik Grienet A. -E . in Dvrlach.

In dem nunmehr vorliegenden Geschäftsbericht für das Jahr1924 bemerkt die Verwaltung : Die im vergangenen Jahre einge¬tretene Stabilisierung der deutschen Währung und die erfolgte Um-
stellung des Vermögens auf Reichsmark haben erfreulicherweise wie-
der einigermaßen geordnete Verhältnisse für die deutsche Industrie
gebracht und es inbesondere den Werken ermöglicht, wieder genaueKalkulationen wie vor dem Kriege auszustellen . Die Selbstkosten sind
natürlich wesentlich höher als im Frieden und zeigen während der
letzten Monate wieder steigende Tendenz, sodafz die Verkaufspreise
mehrfach erhöht werden mußten. Das abgelaufene Geschäftsjahr ver-
lief in Bezug auf den Absatz ziemlich gleichmäßig und nur in den
Monaten Juni , Juli und August war ein gewisser Rückgang be-
merkbar. In Nähmaschinen und Fahrrädern stellt sich die Stückzahl
zirka 20 Prozent höher, als im Jahre 1923 . Nach Abzug der stählten«
und vertragsmäßigen Vergütungen an den Aufsichtsrat. Direktion
und Beamte , beträgt der Reingewinn für das Jahr 1924
981 611 UM . Hiervon sollen 10 Prozent Dividend « gleich
680 000 R -4t auf die Stammaktien und 6 Prozent auf die Vorzugs,
aktien verteilt werden, dem Reservekonto 19 49? R^t . dem Beamten -
Unt ?rltützungs- und Pensionskonto 55 235 R < dem Arbeiterwohl -
fahrtsfonds 50 151 R -4t , dem Konto für Errichtung einer Kleinkinder-
hewahranstalt 9250 R^<t und dem Konto Familie Eritzner-Stiftung
70 364 R -K überwiesen werden. Der verbleibende Rest !oll auf neue
Rechnung vorgetragen werden. Die Verwaltung hofft im neuen
Jahre auf einen weiteren günstigen Verlauf des Geschäftes .

+
) ! ( Firma Unterberg und Heimle in Durlach. Der Sitz der

Firma ist nach Karlsruhe oerlegt worden.
c Farbenfabrik Tauberwerke A .-G . !u jLeikersbeim lieber die Ge -

sellschast ist daS Konkursverfahren eröffnet worden .
c Konkurs « lieber das vermögen des TabakhändlerS LSkar Vtftman «

In Mannheim wurde das Koiikursversahren eröffnet . Konkursverwalter
ist Rechtsanwalt Dr . Brunner in Mannheim . An meldeten » in 20 . April .
PriisunaStermin 1. Mai 1925. — lieber das Vermöge, ! der Firma Indu¬
strie - und Hüttenbedarf vorm . Carl Haf in Karlsruhe ist der Konkurs er ,
öffnet worden . Anmeldetermtn bis 10 . Mai . Prüsungötermin 8. Sunt 1925.

„Rheuauia ", Rbeiuschifsadrtskonzern iZiaverische Schiifahrtsgrupve ».
Die in dem Kölnern zulainmenaeschlosienin GeleUschaiten haben nun ihre
Umslellungsbilanzen aus Goldmark verössenlllilit . Die Nbenania Tve -
ditwiiSgesellschalt m . b . H . vorm . .̂' eon Weih in Manuhetm . VndwigZfta -
sen . Karlsruhe nnd Kehl , hat das PÄ ! .-Kar >iial von 5 im Verhältnis
oon 5 :4 aus 4 Mill . GM . umgestellt , eine Reserve von ISO 000 GM . ge-
schassen. In der Bilanz stehen Grundstücke Gebäude . Lagerhäuser , lim -
schlagsanlaaen mit 1 814 000, Wertpapiere und Beteiligungen mit 8 675 560,
Kahn - und Damvlervark mit 1^7 500 GM . zu Buch . Bei der vthenania
Wormser V'agerhms » und S ?edit !ons -A .-V . Warm ? heträal das iimst :!-
lungSveihiiltnis von I Million aus 750 000 GM ., bei 75 (MX» LtM .
Zleserve , 729 00 t GM . «Yrnndstücken usw . und 61 000 GM . Beteiliaunaen
und Wertvapieren . Die Rhenania RevisionS - und Treuliand -Gesellslhiit
M, b. H. in Mannheim hat daS Kapital 8 :1 von 500 000 auf 100 000 GM .

umgestellt . Bei den übrigen Gesellschaften betragen die UmnellungSoer
hültntsse von 1 :1 bis auf 10 'S herab .

c Groiikrafiiverk Mannheim A . -G . ia Mannheim . Die Aktionäre
werden aufgefordert , ihre Borzuasaktten nebst Gewtnnantetlschctnbogen
»mecks Umstellung auf Reichsmark spätestens bis zum Id . Juli d . Js . ein -
schliehlich bei den auf de» Erneuerungsscheinen genannten Stellen etnzu -
rcichen . Sür je 80 000 PM . 10 Prozent Borzugsaktten Gattung S . und für
600 000 PM . Borzugsaktten Gattung B wird eine Aktie über SO NM . der
entsprecheuden Gattung ausgegeben .

c Sl .-W . für Eisen - » nd Broiue -Gicherei vorm . Sari Flink ia Mann -
beim . Der Vorstand fordert dte Aktionäre zur Einreichung ihrer Mäntel
und Bogen bis zum SO. ? ult 1925 bei dem Bankhaus Marx u . Gold -
schintdt und der Badischen Girozentrale in Mannheim bei dem Bankhaus
Kronenberoer u . Komp . tn Main » und Kreuznach auf . um die L000 PM .
alte Aktien aus 20 RM . umzuftemvein .

c M . Melliand . Ehemische Sabril A .-G .. Mannheim . Dt « General -
Versammlung am 17. April foll dte Beschlüsse der ordentlichen General -
Versammlung vom 32. November 1924 abändern dahingehend , datz dte be-
schlossene Umstellung des Grundkapitals von 50 Mill . PM . ans 103 "00
RM . nicht durchgeführt werden soll , dagegen Über die vom Anssichtörat
vorgeschlagene Auflösung der Gesellschatt , Liauadation des Vermögens ,
Bestellung eineS Ltauidators und Festfebung setner Befugnisse beschlie -
Ken soll .

Tabakbau 2L-45., Kork-K -Hl, Der Gesellschaft ist es gelungen.
in England gegen Sicherheiten einen Kredit von 90—im Pfund
Sterling zu bekommen , um zirka 100 00;? Zentner eingelagerten
Tabak zu finanzieren , Ein von der Reichsbank in Berlin früher
zugesagter landwirtschaftlicher Kredit ist nicht gewähr̂ , worden, auch
wurde einsm an die oadische Regierung gestellten Antrag auf Be-
willigUM eines Kredits von 2 Millionten Mark nicht stattgegeben.
Vermittels d^s Auslandskredits wird die A .-G , nunmehr in der
Lage sein , das schon lange zurückstehende Tabakgeld cm die Pflanzer
5» zahlen.

o Wand » . ilreoffl , Frankfurt a . VI . Di « Firma hat nun ihren
?>auvrsiv von Neustadt a . H . nach Frankfurt a . M . verlegt . Der seitherige
Baubetrieb in der Pfalz wird durch dte tn Neustadt a . H . verbleibende
Niederlassung ausreckt erhalten werden .

Trierer Walzwerk A .-G . Trier . Dte ans den 1. Mai d . JS . «tnberu -
sene o. H .- V . der Gesellschaft soll über die Neichsmark - ErösfnungS -Bilanz ,
sowie über dte Umstellung deS A .-K . auf Reichsmark befchlietzen . Das
A .-K . soll von 10 Mill . PM . ans 1.5 Mill . RM . herabgeseht werden . Es
wird weiter die Erhöhung des A .-K . um 500 000 RDt . auf 3 Mill . RM .
vorgefchlagen

Belricboiiillcaunaen d« t de, De » tsch -V » rembnr » ifche« Bergwerk » , « nd
Htttten -A .-G . Daß Steinkohlenbergwerk Hasenwinkcl ist nunmehr still -
gelegt worden : die Gebäude sind zum großen Teil abgebrochen . Auf der
Bleche »Friedlicher Nachbar " wird heute nur noch die Hälfte der früheren
Belegschaft beschäftigt . Weitere Entlagungcn stehen anch anf anderen
Ruhizechen bevor , so aus der Zeche »Kaiser Friedrich ' und aus der Äeche
»Louise Tiesbau ' '

bei Dortmund . Die Zeche Wi ^ndahlSbank in Krümel
bei Annen ift stillgelegt worden . (£s stfcn ' lveit Verhandlungen über den
Verkauf dicter Dechen an die Vereinigten SlektriUtätSwcrke Westfalen .

Gualemala -Planiagen -Grlcllschast , Hamburg . Die Gefelllchaft hat in
diesem !>ahre ihre koloniale Betätigung wieder aufgenommen . Der Rech-
nuiigkabschlutz für da » Geschäftsjahr 1921 ist mit einem Gewinn »on OOS
RM . ausgeglichen . Die Bilanz schlicht bei einem Aktienkapital von
000 000 RM . aus beiden Seiten mit 00« 7S7 RMl ab .

Osuna .Aochela Plautaarn -GelrNschalt . Hamburg . Dte Gesellschaft , deren
Aktienkapital sich in amerikanischen Händen befindet , ist im lehten

'
>lahre

bemüht gewesen , BetätigungSmöglichkeilen in überseeischen Ländern auS -
findig zu machen doch haben die vorläufigen Erkundigungen ein auSfichtö -
reiches Feld der Betätigung noch nicht finden lassen : die Bemühungen
werde « sortgeseöt . Ter Gcschä ' tsabschluH für 1924 weist einen Gewinn
von 4812 RM . aus , von dem 879 RM . zu Abschreibungen verwandt und
34ÜS NM . vorgetragen werden .

Deutsche Kohlt fiir die italienischen Staatsbahnen . Wie der
D .H D. erfährt , ist zwischen der Ruhrkohle A .- G . und der Italienischen
Staatseisenbahncn ein Vertrag abgeschlossen worden, nach dem die
italienische Ctaatseisenbabn jährlich ca . 2 Millionen Tonnen Kohle
abnimmt . Der Vertrag ist den beiden Regierungen zur Genehmi-
guna vorgelegt worden,' es besteht begründete Aussicht , daß seine Ab -
machnngen anerkannt werden.

Zum Uebergang der Szalay -EIsengros >handlutP on Stinne « . Die
5>ugo Stinnes A. -G. hat bekanntlich vor kurzem die Aktienmajorität
der JBm Szalav u Sohn , Eisengroßhandlung A . -E . erworben. Du.»
Rücksicht auf die hierdurch eingetretene Veränderung im Aktienbe-
sitz ist jetzt eine Umgestaltung des Verwaltungsrates der Gesellschaft
erfolgt Es wurden in der letzten Verwaltungsratssitzung die Herren
Gustav Oberheid Dr . Heinrich Obecheid, Müllheim -Ruhr , Johannes
Busch, Dr A. Mintz, Ingenieur Albert Apold. Direktor Blaschozil .
Dr . H Löwenfeld-Ruß und Ingenieur Adolf Gstöttner . sänitliche in
Wien , neugewählt .

Lokom" ttvlieferungen siir Griechenland. Kürzlich wurde die Lie -
ferung von 10 Lokomotiven für die griechischen Bahnen vergeben. Um
die Lieferung haben sich 37 Fabriken beworben. Das billigste An-
gebot wurde, wie der D .HD . meldet, von der Oesterreichischen Staats -
eisenbahn- Eesellschaft abgegeben, die den Zuschlag erhielt .

WirtscSiaftäscfoe Rundschau .
Stellung des schweizerischen BnndeSrates znr tberrheinsrage .

Der schueizerische Bundesrat hieli eine Ertrasidun » ab zur B «?.
sprechung der Instruktionen sür die schweizerische Delegation zur Rheni -
zentralkommtffton . leren Tagung in Strabburg am 15 . April beginnt .
Ter eine der schweizerischen Delegierten , Dr . Herold , Direltor der Eisen -
dahuabteilung wohnte der Bundesralssivung bei und legte den derzeitigen
Stand der Angelegenheit dar . Die neuen Instruktionen sind im weseut -
lichen eine Bestätigung der früheren . Aus der kommenden Tagung der
NhetutientralkoinMission wir !> indessen die Krage der Kostenvelteilung eine
gewiss ' Rolle soielen .

+
Die englische Eisenindustrie und die Kartellierungs -Bestrebungen.

Wie der DL .D . meldet, hat es nach neuerdings vorliegenden aus -
ländischen Meldungen den Anschein , daß sich die englische Eisen-
industrie gegen die dcutsch- französische Konkurrenz, namentlich im
Hinblick aus die gegenwärtigen Verhandlungen , rüstet. Auffallend
ist besonders eine Gründung des englischen Konzerns Whited
Jron and Steel Eo. in A n t w e r p e n . Es handelt sich um ein Ein -,
kauifsbüro das vorzugsweise belgisches Halbzeu? für die engli che
Eisenindustrie beschaffen soll, wodurch man die vordringende deutsche
Konkurrenz auf dem englischen Markt bekämpfen will . Der genannte
Konzern hat bereits mit belgischen Hüttenwerken bedeutende Ab¬
schlüsse in Halbzeug getätigt . Angeblich sollen die englischen Eisen -
industriellen, ebenso ein Teil der Belgier die Absicht yaben. sich an
dem Zusammenschluß der europäischen Eisenindustrie nicht zu be-
teiligen . Es handelt sich hierbei allerdings um Auslandsstimmen ,
deren Nachprüfung nicht möglich ist . Die englische Eisenindustrie hat
mit erheblichen Absatzschwierigkeiten zu kämpfen Die Baisse des
französischen Franken ermöglichte es den framösischen Werken , ins -
besondere Roheisen billiger zu verkaufen, als die englischen und schot -
tischen Werke . Die englische Eisen- und Stahlproduktion ist neuer-
lich im Rückgang , ^o daß vielleicht mehrere Hochöfen stillgelegt werden
müssen . Die Preise für englisches Material sind im Abbröckeln .
Lediglich aus dem skandinavischen Markt ist englisches Eisen noch zu
besseren Preisen unterzubringen

Dir Zns -immcuschlul >bcmc <nillg der mittel - « nd osteuroväisckie » Eisen -
Industrie Wie der D .H .D . ersährt , haben die tschechoslowakische » Eiken -
werte mit den polnisch - oberschlesischen , ungarischen und jugoslawisch : »
Eisenhüttenwerken Über die gemeinsame Regelung bei Absähe » Fühlung
genommen . Es scheint sich hauptsächlich um die beab 'Ichtigte A u S d e h -
nu n g der Eiseukonvention zu handeln , die bekanntlich bereit «
zwischen de » tschechoslowakischen Hüttenwerken und der österreichischen AI -
plnen Montau - Gesellschaft besteht . Aehnliche Ahinachungen sind vor
kurzem auch mit dem Eisenuerk Neschiva getroffen worden , fodah sich die
Konvention gegenwärtig ans O e st erreich , die Tschcchoslowake
und Rumänien erstreikt . — Urlvrüngltch sollten nur die ungarischen
und jugoslawischen Werke in die Konvention einbezogen wergen . Nun -
mewr sind aber auch mit den ostoberschleslschen Werken die Verhandlungen
aufgenommen worden , wahrscheinlich im ^ uiammenhang damit , das, die
Verhandlungen über die Bildung eines polnischen Eiienkarielles siirzlich
gescheiten und ablttbrochen sind . Dte tschechoslowakischen Eisenwerke haben
offenbar das grötzie Interesse , besonders mit den oberschlestschen Hütten -
werken zu einem Abkommen über den Eifenexport zu gelangen . Die

Eisenwerke Polens und der tschechoslowakischen Republik konkurriere «
iusbefondere am Balkan sowie bei der Ausfuhr nach Rubiand und 1
die Raiidstaaleu . Sie haben daS größte Interesse daran , tn Exvortsragc
gemeinsam vorzugeben , zumal der srauzosische und engtische Einstufe J1'
diese Länder immer stärker hervortritt . In der Belieferung der ruma >>'
scheu und russischen Robölindustrie sind die tschechischen und oberschlesiM
Eisen - und Stahlwerk « schärfste Konkurrenten , das gleiche gilt bei °
Ausfuhr von Eisenbahnmaterial nach diesen Ländern . Die Ausdevn «^der Eisenkonvention aus Ungarn und Jugoslawien war von Ansang '
geplant und liegt namentlich im Interesse des österreichischen , daneben vc
tschechoslowakische Ervortes . — Dte Erweiterung der Abmachungen tu ^
mittel - und osteuropäischen Eisenindustrie ist auch deshalb von Zntei ^ ' .'
weil sich dte westeuropäische '

Eisenindustrie bereits grösttenteiis
hat und es allem Auschet « nach zur Bildung eines groben , ganz *2 ur

!v»,
umfassende « Eisenkartellö vorläufig nicht kommen wird . Dte Ei >^
industrien der osteuropäifchen Länder wollen daher den Kartell - Lrg ^
fationen der deutschen und französischen Werke , die wahrscheinlich nach ™

(schliih de? Handelsvertrages gemeinsam vorgehen , eine eigene geschlom >
Organisation entgegenstellen . Auch die Frage der gemeinsamen Eilcn ! ' '
Versorgung wird möglicherweise für die oberschlesische und tfetoed)".

®
Eisenindustrie von Bedeutung werden . Es besteht in Europa bereits c'
fühlbare Knappheit an Manganerzen , und die Vergebung russischer tf''1.,Zessionen an deutsch -amerikanische Gruppen bat erhöhtes Interesse fstr
sugoslawischen Erzvorkommen hervorgerufen . Hierbei ist zu berii ^
tigen dab die tschechischen Hüttenwerke bereits feit langem bosnische
crze beziehen und neuerdings auch die volnifch -oberschlestschen Eisenn ^
jugoslawische Eisen - und Manganerze erproben und künftig in größer
Mengen abnehmen wollen .

Rvichskommissar für AuS - und Ewsuhr aus der Frankfurier
jahrsniess «. Zur kommenden Frühjahrsmesse , welche vom '19. bis 22.
lAllgemeine Messe ! und vom 17 . blS 22. April (Technische Melles n"

tfindet , wtrd wiederum der Reichskommtffar für AuS - und Einfuhr sci» .
Vertreter entsenden , um eine glatte und beschleunigte Abwicklung der 1

Der Vertr ^der Mesie getätigten Geschäftsabschlüsse zu bewerkstelligen .
deS ReichSkommissarS ist berechtigt Ausstellern im Rahmen «etner
sugnisse ohne weiteres AuS - und Einsuhrbewilligungeu zu erteilen .
Gesuche , zu denen die Einholung der Genehmigung deS ReichSkomMi

' ^
für AuS - und Einfuhr nötig ist , werden beschleunigt wetieigeleitet ^
erledigt . Nähere Ausknnft erteilt daS Mes -amt Frankfurt a . M . I

Arbeitsausschuh des Leipziger Mehamts . Die Zentralstelle
Interessenten der Leipziger Mustermessen e . V .. die bisher bfT' *
durch zwei Vertreter im Arbeitsausschuß des Meszanits für die 3P " ,
messen in Leipzig vertreten war . wird jetzt, nach erfolgter minist " '
ler Genehmigung der Satzungsänderung des Mehamts , noch
dritten Vertreter in den bisher fünfgliedrigen Arbeitsausschuß
senden . Der Einfluß der in der Zentralstelle vereinigten
und Einkäuferschaft der Leipziger Messe erfährt dadurch eine
liche Stärkung .

Weitere Reparations -Waggons für Jugoslawien . Wie '
D .H .D . ersährt , hat das jugoslawische Verkehrsminist->rium eine r
tere Partie von 2000 Last- und Personenwaggons für den w -
nationalen Verkehr auf Rechnung der deutschen Reparationen best '
um den gesteigerten Anforderungen des internationalen VeiftV,
nachkommen zu können - — Im Zusammenhang hiermit ist ^
Interesse , daß nach einer anderen Information des D .H .D . das jm^
slawische Verkehrsministerium den dortigen Waggonfabriken für
besserungsarbeiten an Lokomotiven und Waggons bereits seit
naten über 100 Millionen Dinar schuldet . Die Haus",
sinanzkontrolle erteilte dem Verkehrsministerium nun in ihrer
Sitzung das Visum für den Kredit von 104 Millionen Dinar .
dessen Hilfe nunmehr mit der Bezahlung der Schulden begonnen

r : Di ; Kaffee -Ernte Brasiliens . Die brasilianische Kasfee -Er^wird auf 13 000 000 Sack geschätzt , und zwar verteilen sich die
zelnen Anteile auf Rio mit 4 . Wanlos mit 8 . Victoria mit 1,4
Bahia mit 0,6 Millionen Sack. Der Weltbedar ? wird auf 20 ®'1.b
lionen Sack geschätzt . Der Verbrauch der Vereinigten Staaten l,t
zurückgegangen , in der ersten Märzhalfte wurden 225 000 Sack « c" '
aer als in der gleichen Zeit des Vorjahres bezogen , die Febr 'l^
lieferungen betrugen 65« 000 Sack gegen 914 000

'
im Februar f ' i

die für Januar 893 000 Sack gegen 1 087 000 Sack im Vorjahre . A»«
der europäische Bedarf ist zurückgegangen . Die gesamten Vestas
am Ende des Februar beliefen sich auf 2 288 000 Sack gege«uv°
2 002 000 Sack zur gleichen Zeit des Vorjahies .

Schiffahrt una Verkeht .
Nächste Damvferabsahrteo h«r Hon » etioneS -LinIen . SUNm " ' f

Madeira Rio de Janeiro . Santo », Montevideo , BlieiioS - Aircs : D . * ' 1#am 10 . April . — Montevideo . BucnoS - Aires . Roiario : D . LudeudorN - ^
AI . April . — Pernambneo , Bahia . Rio de Janeiro : D . Else Hugo T
AI. ?Ipril . Hamburg — Euba . Havanna , MantanzaS . Etenfu «M
D . Euba am 20. April . D . Frih Hugo Stinnes , am 15. Mai . »
fl f i c n . lieber Neapel , Port Said nnd Eolombo . uach den Straits .
long , Thanghai , Kode . Zlokohama : D . Emil tNrdorf . 21. April .
Tcheer , am 2S. Mai . — D . Albert Voegler . am 20. In,it .

Warenmarkt .
frodukle und ifoloniotw ^ ren . (.

Hambara . bi . April . (Eigener Drahibericht . ) « larenmartt . K a s I '
1(

Von den Weltmärkten werden allkemein beisere Tendenzen und
l? urse gemeldet . Dte Santososserte « waren unverändert . Im groi ' «.' »
ganzen ist das Gepräge des Marktes zuversichtlicher und der alle »

((J|
zcichen nach mangelhast versorgte inländische Konwm läht erkenne »..
er zu den guten Preisen mit mehr vertrauen als tn der legten Äett l £l

^
Bedarf ju decken beabsichtigt . — Kakao : Lokoware war etwas ntclj

' l(<
fragt , auch Acera März -Avril war zu es .0 aus erster Hand angcbo -
Superior Sommernrriba April . Mai zu «9 . — Reis : Nach denWMWWWW »

'
m

tagen konnte sich das Geschäft noch nicht recht entwickeln . Preislaa ^ %
verändert . Vurmah II notierte loko Avril und Mai 14 .714,
Bruch A 1 loko 12 .10 , Avril - Mai 12 .(1, Moulmetn . neue <5rnte lol ^

'
,j

Avril iv .7, Avril - Mai IS .ti und Vatna loko gl . April uud April - - ^
LS.V. - Auslands , ucker : Das Geschäft hielt sich heute bei >u » ^

znckerkristalle werden mit loko nnd Avril 17 .10 . — Schmal, : f
schwächer. Amerikanisches S8 .75, rassiuiertes 40— 40.2B, « «
Schmalz 41 .50 DoUarS ie 100 Kilo netto . — Getreide : Bei Icl®

Mnl' cstlgten Preisen blieb das Geschäft noch gering . — M e h I :
stetig . — Hülsenfrüchte : Mit Reginn d«r neuen Woche sehte j ,; , ittruhige Haltung der lebten Tage fort . — Kuttcrmittel : Der
eröffnete die neue Woche gefchäftsloS . Die Preise konnten st» auf llIt,lebten Höhe halten . — Oel « und stett « : Tendenz ruhlg . Pr «i' <
nerändert . — Gewürz « : DaS Geschäft war nur sehr klein .

Nürnberg . 14 . April . ( (Eigener Drahlbericht . ) Hopfen ?
Zufuhr 50 Ballen . Umsatz 40 Ballen . Preis für minderwertige
Hopfen 200 RM . . geringere und bessere 265—345 RM . Ö«fli T2serf.
265—345 RM . Spalter leichtere Ware 320 RM . Tendenz unveran

Viehmsrrki
it»

Karlsruhe , 14 . April . Viehmartt . Es waren zugeführt ^ ,
wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 45 Dchien
12 Bullen 46— 54 , 52 Kühe und Färjen 22 —54 , 110 Kälber
1087 Schweine 54 — 65 . m W#'

Bruchsal , 11 . Avril . Echweinrmarkt . Angesähre « wurden : .
* il<-

schwcin « 180 Läufer 14 . Verkauft wurde « : Milchschweine 122, « tlt *'
Höchster Preis Paar Milchschweine 58 Ji . Läuser 80 Ji . Häusiäster
Paar Mllchfchweine 48 JC Läufer 75 Ji . Riedrigster Preis . Paar ^
schweine 40 Jt , Läufer 66 JI . .

Mannheim , 14. April . sEigener Drahtbericht .) Schlam m
und Pferdemarkt . Zum heutigen Schlachtvieh- und
-varen zugeführt und wurden per 50 Kilo Lebendgewicht gevo^ z,
i0ö Ochsen 26- 54, 56 Bullen 36—50, 894 Kühe und Rinder
>03 Kälber 60—85 , 1716 Schweine 54 —65 , 4 Ziegen 10—20' -̂ 0
196 Arbeitspferde per Stück 800—2100 , 42 Schlachtpferde
Markt. Marktverlaufi Arbeitspferde mittel ! Schlachtpferde
langsam geräumt : Kälber mittel , langsam geräumt : Schweine
lleberstand. Der am 27. April fällige Pferdemarkt fällt des
Karkie ? wegen aus ^

Der Schweinemarki in ffrelbnrg am 11 . Avril war befahren ^ ni
'.' äufern und 45:t Ferkeln , di« sämtlich verkaust wurden und
Preise von 60—140 Jt b5,w . 20—50 JI daS Paar . Der Pcrkehr wa
lebhaft : der Markt wurde geräumt , —^



^ Mittwoch , den 15 . April 1925 , *tatofd)e Presse (Morgenausgabe ) Nr . 173 . Tcite 7.
kraiitltiirtvr ^ deackdörsv .

14 . März . (Eigener Drahtbericht .) Die heutige
. °endbor !e verlief in unverändert lustloser Haltung . Umsätze kamenut m ganz geringem Umfang zustande . Die Stimmung ist insofern«s etwas gebessert zu bezeichnen , als die Abgaben zum Stillstand
bn« «!

1
iUnil wenigen zur Notierung gelangenden Papiere mit be-

»7. ^ ^ en Kursen aus dem Verk .'hr bcworgingen . Deutsche Anleihen-rnachlassjgt . 5 Prozent Reichsanleihe 0,65(1. Schluß still , behauptet .
^ °rm>tadter Bant 137, Deutsche Bank 135, Disconto 116,25, Dresdner

Deutsch -Lux . 70,75 , Lechrverke 85 , Zucker Heilbronn 3,8 , Me -'« llSe^ llschaft 129.
Mannheimer Börse .

o Mannheim . 14 . April

[
Zucker Frankenthal 4 75

(Eigener Drahtbericht .) An der l»eu-
__ ränderter Tend -n - Pfäl » Hypotheken -
M 1-25 . Rhein . Credit 3 .6, Bad . Anilin 139 . Benz 4 .SS. N . S . U

Orafiitmeldungen .
Die Lage der oberbadischen Textilindustrie .

Freiburg , 14 . April .
Syndikus des Landesverbandes der Badischen Textilindustrie

tirf!i"J- ? n®sra ' a " ® - Schaffer veröffentlicht einen eingehenden Be >
fori v

er die Lage der badischen Texilindustrie im Fahre 1924, dem
»^ndes entnommen sei :

Die Belebung des Geschäfts hat bis zum Mai 1924 angehalten
v <mf eine Stagnation nicht nur in der Auftragserteilung
kat Pudels , sondern auch der Summe der gekauften Mengen ein -
Strit Nachträglich hat sich herausgestellt , daß ein großer Teil der
(C | c auch darauf zurückzuführen ist, daß ungeheure Mengen von
>»o»

U7td Eeweben aus dem Elsaß eingeführt worden
b^ ^

worunter sich auch viele französische und englische Fabrikate

(. Sür die Baumwollindustrie war ferner der Umstand
einschneidender Bedeutung , daß die Baumwollernte 1923/24 in

t)nrw
!fa außerordentlich schlecht gewesen und somit eine starke Baum -

^ appheit zu befürchten war . Die Preise für Spinnwaren stie-
lefn nahezu auf den vierfachen Betrag des Durchschnitts der
Wr* 3 ^ rc vor dem Krieg . Die Verbilligung der Rohstoffe
iik! ^ erhebliche Preissenkung der Baumwolle von zirka 35.6 auf
tun P ^ en *5 brachte in Verbindung mit der allmählichen Steigs -
„J |8 der Kaufkraft der Mark in der zweiten Hälfte des Jahres eins

uerliche Belebung des Geschäfts mit sich .
e* Maschinenbau gegen die Ablehnung des deutsch-spanischen

Handelsvertrages .
Berlin , 14 . Älpril .

^ Der Verein deutscher Maschinenbauanstalten als Spitzenverband
^ samten deutschen Maschinenindustrie hat an den Reichskanzler,J 1 Reichsaußenminister, den Reichswirtschaftsminister und die Län-

Vertreter folgendes Protest -Telegramm gerichtet :
»Die Ablehnung der Ratifizierung des deutsch- spanischen Han -

thf, - ttr <t0 es hat in der deutschen Maschinenindustrie größte Beun -
Äsungen hervorgerufen . Die gesamte deutsche Maschinenausfuhr

2ahre 1924 bekanntlich auf die Hälfte der Friedensausfuhr ge-
®as ^ kommen hat es ermöglicht , die Ausfuhr nach Spanien

^ edljch zu beleben . Eine Ablehnung würde erneute Stockungen der
-1 un *) größte Schwierigkeiten für die Werke bedeuten , denen

^ Mierung zahlreicher , mit längeren Lieferfristen abgeschlossener
^ Nräge droht . Ausschlaggebend für Annahme ober Ablehnung
^ Handelsvertrages darf nicht die politische Rücksicht auf einzelne
s/ ^ kreise, sondern nur das Gesamtinteresse der deut -
^ ? nVolkswirtschaft sein . Die hemmungslose Agitation des
L^ Nbaues hat dessen Benachteiligung durch den Handelsvertrag weit
^ trieben . Das Abkommen sichert dem Weinbau durchweg die
Î ^ denszollsätze . teilweise sogar noch höhere Zölle . Die Weineinfuhr
Ig

' wtz des Abschlusses des Abkommens weit geringer als im Jahrs
^ ^ geblieben. Sie wird in der deutschen Handels - u . Zahlungsbilanz

die Ausfuhr von Fertigerzeugnissen mehr als wett gemacht ,
der Wert der Ausfuhr der Maschinen - und eisenverarbeitenden

®Isx na chSpanien war seit Tätigung des Abkommens mebr
^ dreimal so groß als der Wert der Einfuhr an Wein , trotzdem die

naturgemäß erst allmählich in Gang kommt . Eine Ableh -
t3 der Ratifizierung ist unvereinbar mit der auch von Regierung
h. Parlament immer wieder verlangten Reaktivierung unserer
Vt ° und Zahlungsbilanz . Die Ablehnung würde ferner den
tj .Mng der sonstigen detitschen Vertrwgsverhandlunqen empfindlich
W ßen - Die Annahme des Vertrages durch den Reichstag muß un -

'"'gt gefordert werden .
"

Arbeitsmarkt » nd Wirtjcha -tslage .
Berlin , 14 . April .

B edingungen , unter -denen die deutsche Volkswirtschaft im
arbeitete , waren im Ganzen dieselben wie im vorhergehenden

»Iii» zeigt sich jetzt nur wenig verändert Sowohl die
^ ie die schlechten Anzeichen sind in dem Gesamtbilde wieder

^ um hat sich der Auftragseingang weiter gebessert .
;u n er auch in der Regel langsamer und schwächer floß als im

? " d andererseits sind auch wieder Abichwächungen im
>>^ chäfti g ungs gr ad . z. B . des Kohlenbergbaues , einzelner

, Zweige der Nahrung ?- und Genußmittelindustrie usw . festzustellen .
Außerdem haben sich für eine ganze Reihe von Gewerbegruppen die
Nachrichten über schleppenden Zahlungseingang und
Hemmnisse in der Beschaffung von Betriebskapital
vermehrt . Auch die gutgehenden Betriebe sind selten , bis zur vollen
Ausnutzung ihrer Leistungsfähigkeit beschäftigt . 3396 industrielle
Betriebe mit 4,5 Millionen Beschäftigten berichteten an das „Reichs -
arbeitsblatt " über ihren Beschäftigungsgrad im März und machten
Vergleichsangaben zum Monat vorher . Der Anteil der Arbeitskräfte ,
die Betrieben mit schlechtem Geschäftsgang angehörten , ging von 30
Prozent auf 29 Prozent zurück , und es stieg dafür der für die gut -
beschäftigten Betriebe von 27 auf 28 Prozent . Die Zahl der Be -
Ichäftigten in den 3396 Betrieben erhöhte sich vom 15. Februar bi
15 . März um 1 Prozent von 1,490 Mill . auf 1,505 Mill . Nach den
Berichten der Landesämter für Arbeitsvermittlung hat sich et>v
falls «die gesamte Lage des Arbeitsmarktes im Reiche im a l l g e -
meinen etwas gebessert . Die Industrie zeigt nach den
Meldungen des Arbeitsnachweises vielfach ein uneinheitliches
Bild , doch werden die Nachrichten über Zunahme von Kurzarbeiten
llnd Entlastungen von Arbeitskräften meist überwogen durch Mel -
düngen über befriedigende Aufnahmefähigkeit der Betriebe für Ar -
beitskröfte . Insgesamt ist die Anzahl der unterstützten Er -
werbslosen von 540199 am 1 . März auf 514 900 am 15 . März
zurückgegangen , und die vorliegenden Teilberichte verbürgen einen
Rückgang in ähnlichem Ausmaß auch in der zweiten Märzhälfte .

Drahtlose Telephonie -Verbindung England —Amerika .
Die geheim gehaltenen Versuche der British Wireleß -Station ,

Telephonverbindung mit regelmäßigem Anruf zwischen Amerika und
England in kurzer Zeit möglich zu machen , sollen so gute Ergebnisse
gezeitigt haben , daß man hofft , demnächst einen öffentlichen drahtlosen
telephonzschen Verkehr nach Amerika einrichten zu können . Ferner
soll ein regelmäßiger transatlantischer Dienst eingeführt werden .

*
Berlin , 14 . April .

Die heutige ordentliche Hauvtoersammluitg der Aktiengesellschaft
für Strllmrfwarsnfabrit » .ion , vorm . Max Segall , Berlin , genehmigte
den Geschäftsbericht für 1924. Von dem Iahreserträgnis von
59 347 RM . werden nach Abzug einer satzungsmäßigeu Dividend « von
6% auf die Vorzugsaktien 81 779 RM . zum Ausgleich des Kapitals -
entwertungskontos verwendet . Der Rest wird der gesetzlichen Rück-
läge überwiesen . Die Verwaltung bemerkte , daß man mit dem Er -
gekmis im abgelaufenen Geschäftsjahre zufrieden sein könnte , beson¬
ders auch deshalb , weil das Kapitalentwertungskonto nunmehr
völlig getilgt ist. Diese Tilgung wird ihren günstigen Einfluß auch
auf die Geschäftsentfaltung des neuen Jahres ausüben .

Die Schrauben - und Muttern «'abrik . vorm . S . Riehm und Söhne ,
B- G . in Berlin , die bekanntlich ihr Kapital im Verhältnis von 100
zu 1 auf 1 Million RM . zusammenzulegen beabsichtigt , legt nunmehr
ihren Geschäftsbericht vor , in dom u a ausgeführt wird , daß sich
das für das Werk notwendige Mindestmaß einer Beschäftigung in der
Berichts ^ '/ ? nicht erzielen ließ . Deshalb war das Unternehmen
gezwungen , im Betriebsjahre einen Teil seiner Arbeiter zu entlassen .
Ein Gewinn für 1923/24 konnte nicht erzielt werden .

Das Mitteldeutsche Braunkohlensyndikat erhöhte mit dem heuti -
gen Tage die Preise für Grude - Kcks um 0,50 RM .

Der AR . der Liib -ck-Büchener EiscnbakngesellKast in Lübeck be¬
schloß aus dem Reingewinn des Geschäftsjahres 1924 der HV . die
AusfchiV.'tuna eiwzr Dividende von K Prozent auf das AK . in Vor -
schlag zu bringen .

Slpenrade , 14 . April .
Die Lage der Banken ist angesichts des katastrophalen E -? ldman -

gels der in Nordschleswig herrscht und mit dem sich der dänische
Rtidji 'Vig schon mehrfach bechäftigt hat , ohne aber helfen zu können
oder zu wollen , immer schwieriger geworden , ssast alle Geldinstitute
haben sich zu Entlassungen von Angestellten erzwungen gesehen . In
Haderslebcn ist ferner die Filiale der Schleswiger Bank an die Kopen -
Hagener Handelsbant übergegangen

Duisburg . 14 . April .
Die drohende Ztreikgesahr im Duisbura -Ruhrorter - Hafen kann

jetzt als beseitigt betrachtet werden . Der Reichskommissar hat den
chiedsspnich für die Hafenarbe ^ er . der eine Lohnerhöhung um

durchschnittlich 8 Prozent oerlangt , für verbindlich erklärt .
London , 14 . April .

Ein englisches Bankenkonsortium ist bereit , dem Verband der pol -
nischen Zuckersabriken ein Tarlehen von 1 Millionen Psund Sterling
zu gewähren . Das Abkommen sollte in Malchau unterzeichnet werden .
Der hohen Stempelgebühren wegen wird dieser Akt jedocb in London
vollzogen werden , wohin sich Vertreter der polnischen Zuckeriuduftrie
zu diesem Zweck begeben werden .

Angara , 14 . April .
Zwischen der türkischen Regierung und einer deutschen Firma

soll ein Vertrag abgeschlossen worden sein , wonach der Gesellschaft
3 Fabriken ( 2 in Konstantinopcl ) ausgehänt -igt^ werden sollen . Die
Firma wird den Namen SocwtS Anonyme Industrielle Turque
führen . Die Konzession sei für 30 IwHk erteilt , nach deren Ablauf
die Fabriken mit allen Maschinen Eigentum der türkischen Regierung
würden . Die Gesellschaft wird hauptsächlich Material für die Arsenale
Niesern , ferner landwir ^ chaftliche Maschinen und Eisenbahnmaterial .

Pianos - Harmoniums

Steuerfragen .
Einkommen - und Körperschaftssteuervorauszahlungen 1325.

Der Reichsindex der Finanzen hat am 3 . April d. I . die sieben-
ten Durchfuhrungsbestimmungen über die Vorauszahlungen auf Ein -
kommen - und Körperschaftssteuer erlassen ; deren Umfang es nicht ge-
stattet , sie ausführlich wiederzugeben . Es seien deshalb im folgen -
den die Hauptpunkte der Bestimmungen mitgeteilt :

1 . Ausübung deb Wahlrechts . An Stelle der Voraus -
Zahlungen nach dem Satz von 2 v . H . der Betriebseinnahmen ab-
züglich der Löhne und Gehälter war zugelassen worden , daß

a ) industrielle Betriebe , die nicht in Körperschaftsform gekleidet
sind, statt des Einzelabzugs der Löhne und Gehälter und sonstige i
Abzüge einen festen Pauschsatz von 25 v . H . der Betriebseinnahmen
abziehen und vom Rest 2 v . H . als Vorauszahlungen entrichteten
ferner durften bestimmte Angehörige der freien Berufe (Aerzte ,Rechtsanwälte ) sowie bestimmte für die Vorauszahlungen den freien
Berufen gleichgestellte Steuerpflichtige ( Handelsvertreter Spediteure ?
von den Einkünften Unkosten p a u s ch sätze abziehen

Das einmal ausgeübte Wahlrecht sollte für die
'
Zukunft bindend

bleiben . Da sich jedoch die wirtschaftlichen Verhältnisse seit Ausübuno
des Wahlrechts bei einzelnen Steuerpflichtigen wesentlich geänderthaben , ist in den 7 . Durchf .-Best . bestimmt , daß in den genanntem
fallen von den Steuerpflichtigen das Wahlrecht big zum 17 .
April 1925 erneut ausgeübt werden kann . Auf Antrag ist Rüc!
Wirkung für die am 10. Februar und 10 . Marz fällig gewesenen Vo '
auszahlungen zu gestatten . Die hiernach etwa überzahlten Beträae
sino anzurennen

2. Bestimmungen für einzelne Erwerbszweige
Für eine Reihe von Zweigen des Handels und Gewerbes (Fleisch-
Warenfabriken , Metallwalzwerke , Eroßschlächter , Holzschleifereien ,
^ ischmannadelndustrie . Gewürzmühlen , Seifenfabriken , Fouragehan -
del , Hefehandel Molkereien und Käsereien , Weinhandel ) werden die
Vorauszahlungssätze neu f e st g e s e tz t . Wegen der Einzelheiten
muß aus die Durchf . -Best . selbst verwiesen werden .

3 . Freie Berufe und gleichgestellte Erwerb » -
grUppen . Die Vorauszahlungen bemessen sich für diese nach oem
Ueberschuß der Einkünfte über die Werbungskosten . Von einer Nach¬
prüfung und Feststellung der Werbungskosten im einzelnen soll abge -
sehen werden , wenn von den Einkünften folgende Unkosten pausch -
latze abgezogen werden :

bei Aerzten
bei Zahnärzten

'
bei Rechtsanwälten . Patentanwälten und Notaren

'
wenn sie ihren Beruf als Haupttätigkeit ausüben
und ein Bureau haben

bei Dentisten
bei selbständigen Handelsvertretern

' '
(Hnndlunäs -

'
agenten ' ' .

bei Spediteuren 70 v . Hbe' Lotsen M v . H,
. ,?

°^ S/euerpslichtige . der den Abzug diese- Pauschsatzes in de.un April 192ü abzugebenden Voranmeldung wählt , bleibt an dies-Erk .arung für die späteren Vorauszahlungen gebunden .
4

: ,-a
° ^ ^ ichwache Steuerpflichtige . Von „lei -

Steuerpflichtigen im Sinne der 6 . Durchf .-Best .
. Abschnitt (> III ) werden für 1925 Vorauszahlungen nicht erhoben .
Reichsmark betragen

" ^ ^ m ^ " id) t me" r qIs etroa 900

:i
®r'

~nCr. ® ttU 11110 ( Knopp ii . Flibariiis , Bremen .) Nachflauer Eröffnung verfielen die Märkte ziemlich unvermittelt in eine
fe ,te Stimmung und zwar in erster Linie unter dem Einflüsse Liverpools , wo man in weiten Kreisen a la Hausse gestimmt ist. Die *
«Stimmung , die angesichts der keineswegs günstigen Laa « Manchester ?und der amerikanischen Textilindustrie etwas Auffallendes an sich hat
stutzt stch einzig und allein auf die überraschend hohen Konsumziffern» lejer Saigon , und die darin begründete , absolute Notwendigkeit eine -neuen , groifen Ernte Amerikas . Von dori aus weist man denn auchimmer wieder auf diesen letzten Punkt hin und schildert gleichzeitiqdie Auslichten auf e,ne , olche Ernte einstweilen noch als Tchf
zweifelhaft . Der Rewyorker Markt bewegt sich dagegen sei » einigerZeit in einem anderen Fahrwasser und läßt in der Tat eine gewisseGegenströmung gegen die Liverpooler Richtung erkennen . Es mußabgewartet werden welche Strömung sich als die stärkere erweisenwird . Gegen « chluR ging die feste Stimmung wieder vollständioverloren , offenbar unter dem Eindruck günstiger Meldungen über dieEntwicklung J >er neuen Anpflanzungen . Ueber die letztjährigenErnten in Argentinien und Paraguay gingen uns n ^ch folgende ,
interessant Meldungen unserer Buenos - Aires -Freunde zu - GesamrErnte >n Argentinien 45 00« Ballen , in Paraguay 12 000 Ballen , z»
sammen 57 000 Ballen . Es ist lebhaft zu bedauern , daß prozentualdie Bezüge des hervorragenden Produktes Argentinien ? und Para
guays seitens der deutschen Industrie gegenüber denen der andere .:
europäischen Lander , wie sich aus vorstehenden Ziffern ergibt , stetig
zurückgegangen lind . Alexandria : schwach . Sakellaridi ? 295 PunkteAshmouni Co Punkte niedriger . Termine : Sakellaridi ? Mai üi 61 .50
Ashnumn . April K 34

^
75 . Beste Sakellaridis notiert etwa 39.50 d ci?

europ Hafen . Beste Asmouni notiert etwa 21 .ir . f, eis europ . Hafen^ ombay . Scinde . 0 Punkte niedriger . Oomra unverändert .

25 v . H.
40 v . H.

33* v. H.
40 v . H.

33% v. 5 .

erste Weltmarken ,
zu günstigen Preisen uncl

Bedingungen .
KARL LANG Kalserslraj3el67/I

Telefon 1073
Salamander-Schuhhai

Qeigen - Schuie
» . Direktor Herin . Post

' «erstraUf TeleloA lä -tti
BeKinn neuer Kurse

lj Uonnerstat ! d . Iß . April .
. «terricbt vom ersien Anfanc bis zur

nzertreite (7054 ) Eintritt jederzeit .Koi

? l>llßers ?eWglwerk
ür GerWigZkr . Nr . 2S

,̂ >pfehle meine Spczialwcrtstätte
» ' " e g, » t e S ch » h b e s o h l u n g.

^ n - Sohlen und Absahe Mk . 4 . 3L

^
l»en -Sohiln und Absätze M . 3 . 8V

Größe .

Betni ftübiifdieti Wa -
fcniiicistcr , TchiachthauS -
ftriiftc >7, liefinDcii stcki

>folgende Fundliunvci '2
icbäfertnniöc m ., Schü -

■fcryundbaftard w .. Aire »
duleierrier w .. Tober -
mann w . . Pinscher -
vastard m . . 2 For w .,

. Tcuisch Kurzdaar in ..
>Tackcibast m . Nichl
innerhalb 3 Tagen vom
(fiflfiitümt ' r abgeholte
Tiere werden gelötet
de -,w . vcrstciaerl . 7li >7
Eläbl . Zchlliltit u . Bieft -

stofamt Äiirlernlic .

Schnellste Bedienung .

hl . Kommunion

'ii itii «l Silberwareii ,® ' « Ibe » ( ecke , KatfeelötTcl etc .

^ empfiehlt billig 7i07

PrMnkie , Goldschmied
Kaiscrnnssaee 7 a .

«ciianfertirtcii und Uumrleiten von

" » ch neuen » luttent emcfiebli ftd ■»(« (

Sehneider , Wraüe 5.

Aort mit der ririft ' tiorn
uiirfii ' obieii ftöriicrfüt >
tetuna .

Ge »itl »{elbellutteru .
K « rnerkra *ltn »ter

brinat den dovvelt . Eier «
ertrag >1 » ielc Kiitter -
eier . Plarier Pa » t>vs
Hemmerde i . W . fchrclbi
ani . '.>4 De ^ : Nitlc ivie
f.er 50 Jen >eines Nagut
«« »Utende »!, da sich das
Untier wieder gllinzend
l>ewa <rl i al . Habe in oie -
lem Monat von 3 r> Hiib -
iiern ichon -JSS lSt ? r er »
ballen , heute allein 17 ,
c>eil « rn ll>. vnrgester « Iii
iticr !̂ iir den Ä? » tcr
k>nne ich lei » b - sieies
^ ,er - ProduklionSiiiitlel
als . ü.' agul " l »Oo
8u bflb . bei : Wllh . Tscher -
nino , Slmnliemtr . l « ; I.
Dehn« Mchf . , jtäbriuarr >
itrahe 00 : StrauS -Drooerie ,
^ beintir . 57 ; Drogerie |
Wa.' z , ffuirenftr 17 : Hanf
Reicharri . Weröe ' vlav 44 '
Kar .sruhe , OlSo Fausimann
>r » tterm >' ieilldi » ng . Dur
lach ; Carl Roth. Drogerl ,
Karisnih ». " errenftt . :!<>

Mcivige Prelle .

Johanna Baum , 8,Tff

acfUe . awf tfCvnd !

in der Schule . auf dem Spiel
platze , überall besteht die Ge
fahr <JerUngezieferüb ?rfraQunQ
Hat Oein Kind aber Lause ,
dann verwende gegen das

Ungeziefer
nur das lOOOfach bewährte .
Lause und Nisse mit einem
Schlage sicher vernichtende

Briefumschläge
»Vpa >. f « ||t I Sraueröriefc SÄT Pnlä : S- - uni 3.50, i/ttu . X50 , V» tu . 1^ —

&



Mittwoch , den 15 . April 1925 .Vadische Presse sMornemmSgave ?

P Nur noch heute u. morgen ! 1
Heule L Vorstellungen , nachm. 4 u . abends 8 Uhr
Morgen unwiderruflich letzter Tag nur 1 Vorstellung

abend « 8 Uhr

^ Wangsversleigerung .
merStag , den IS. April 1SSS7 nachmittags ii
verde ich in « arleruhe , « reuzstr . S (sriiher
ftäbter © oft im S Stock , gegen bare Zah -
im BollstreckungSwege Sssentltch versteigern :
cassenschrank , S Schreibtische , 6 Schreibtisch -

i)U , 1 Korbmabelgarnilur , ü Tische , 4 Akten -
mle , 2 « letderstSndcr , 1 N . Schränk mit
.'Uaden , S groke GlobuS , 2 Bünde Reichs -

ircfibum , 2 Atlas mit Blicher , 1 Konversation « .
5ikon, ZA BSnde Bücher :nit Regal , l Wanvnkir , I

Ueiftistspit !« , Stühle , Hocker, Ttntengeschirre .
>rieswagen , Brief - und Papierkörbe , Lampen
id sonst verschiedenes .

11e Versteigerung findet voraiiSsichtltch bestimmt

. -iclSruh «, den It . April 1936 . 7222
Bier , GrichtSvollzieher ,

LsditchÄS
?^ d?schemn
Mittwoch . IS . April ISA .
ii 20, Th .-Gem . 5. © on-
.zer -Gruppe 3201— S400.
« uffoitl 8lif «W !| ftiHriiti
i . JraskfKrt , . M .

Boccaccio
JTomiftO « Oper In drei

Akten von SuppS .
« usik. Leitung Wilhelm
Schweppe . --- In Szene
« setzt v . HanS Bussard .

Personen :
Stovann , Boccaccio

Friedrich « . ® .
Wette Beter «
eiatta Barels -

yrankstrrt a. Vi. a . G .
Beatrice Bah -Kehlmann
iotteringbi Bussard
.Aabella Zoeölsch
»ambertueei » Hancke
Beronella Mosel -

Tnmschik
Mainetta Steche, !
Ansang 7 . WiThe 10 Uhr .
Sperrst » I . Abt . 7.— M .

S. ^ vorm. Götz
lybad .lott .-Eimiehmer

ktSrik 1
^ ""'^ Hebelstraße11

> VmJh Jf A und
Waldstraße 38

Karlsruhe
Telefon <828 . Posischeckkonto 17808 .

Lospreise :
» > ' /. Va Los

H4.— 12. — 6 .— S.— p .Klas «ee

■* » «* «» 9 « ff/n « «i !« selten « Sammludg Selten -Scilau:Mm S Zoo 55S£T Indianer -Doli
Vormittag « 11 Uhr Ranbtler -FUtternng . u . Reptlllensohau ,

üente von morgens 10 hl « abends 7 Uhr
am Donnerstag nnr bis 1 Uhr mittags geöffnet .

Pianos
trage !

Pho &ola Krankentisch
Nachtstuhl

in fauf « H «ef » d)t . Angebote mit PretSmiaabe
unter Nr . $ 977 ! an die . Basische vreftr ' .

SAH VsrlSng.rang du OsüspteU kam anderweitiger fei pftlcb «ageo »q « letcr ketoen OmstSndsn« ladia.

Fahrräder können sicher eingestellt werden
Gar . reinen Äi « n «nFesfliaSSs Karlsruhe Lanz-Bulidogg

Erlte Marken
Günsliae

Zah !nn ? sbod !naunK
Katalog umsonsi

H . Maurer
Kaiserstr 17«

Eckhaus Hirschslr

iSqläch abends 8 Uhr
u . anderem

« P ' d . Eiuie » Wik . 7.2<
28 . « . . 81.-
ßfoen »lachnavme .
Arsla - Wert , i«eden ? -
mittelgrokbdla , KartS -
rnd » Nelkenstrabe 3 >

Teies . 2Wf> 12654
300 Mitwirkende ?,«<,

Spieltage 15., 10 ., 17 . . 18 . , 19. April, abends 8 Uhr
außerdem am 15. und 10 . April, nachm . 3 Uhr .

Vorverkauf Konzertdirektion Kaiser - EckeWaldstr .

BHBFrifz MQSSerBBH

e023Meoma
der künstliche Mensch .

yleikige . plinttl . Frau
empfiehlt M im Wa¬
schen und Batlettboden
putzen . B7492
Schesselstr . W. n ., Bb ».

VIsllv Pfalz "
Heute S7J08

Ii >?M Künstlerhaus-Saal
W Sonntag , 19 - April , vorm . II 1/« Uhr Bi

XVII. Kammer-Konzert
veranstaltet von

D Margarete Voigt -Schweikert W
W Eintrittskarten fu Jt 3 .— u . 1 .60 (einschl . W
BS .Steuer ) im Vorverkauf in der Musikalien - Sgl
3fej handlung Kaiser - Ecke Waldstraße und , MS
BB an der Tmiii nillimiiir Trift Bjfl
Bm Fritz Müller BBSÜBBi

prima Wurttwaren .
jBaumetfterftr . 54 .
Rudvls Alevenz Gutgehende

Tabakwaren -
Großhandlung

mit schöner Kundschaft ,
krankheitShalb . billig zu
verlaus . Angebote unt .
Sir . OV741 an die Ba »
dischc Presse .

Häuser i
u . Geiiviiit « vermittelt
S . Busani . Hertenftr .n :i.

Privat , Ge¬
schäftshäuser

und Grundstücke teder
Art t . gr . Auswahl stets
zu verkaufen . 339 <

Immobilien
MaiMardt ,

flatH ' tstt . 132, Tel . 1650.

Haus
bette Lage , mit fcbwni
EngroS -Gcschiist u . frei ,
werdender 6 Zimmer -
Wohnung zu verkaufen .
Anzahlung 45 000 M .
3 . Rist . Bücherrevisor .
Hans Thomastr . S. B «4S4

Rad » Lichtspiele «««» ■
sucht « kzepte-AuStausch
mit ebensolchen Firmen .
Angebote unter . Erko '
»oft ! , SScking cn , R9738

Weib rotgeflecver
Kaker

«ntlinisen . Geg . Bel . ab -
»ug . « artenstr . Sa . B7 -I0Z

Armbanduhr
«efunden . Abzuholen ye-
gen EiiiriiikungSgcbühr .
ö ŝsenweiusiraße Sir . SS , S .
Stock . lkS . B74L0

Kaffee Bauer 7 große Akte

Heute Mittwocb , 8 '/, Uhr abends
Wild und Mensdi im <Jebirgsschnee

Drei Akte von Jägern und Hegern im Hochgebirge

g$$fr Jugendliche haben Zutrlttr - WZder verstärkten Kapelle .
Ans dem Programm : 719 !

Ouvertüre zu „Hamlet " . . . . . Bach .
Fantasiea . d . Op . „Eugen Onezin Tschaikowski
Balletmusik aus . .Carmen " . . . Bizpt
Intermezzo \ f(l_ /v,, ^ , . « . Grote
Tarantella / für - . . . Fopper

Solist : Max Nermasah .Jeder Gelöbeirag
d« sten Mvna 'Soerdienkt

det Vltileae auf
I. äyrtoheii . Teiiuaberscb-

ttnaeuote u . Nackir . stete
»IHifito - und kostenlos - .

« « ermann . Krtea «-
« rade 80. amtt . beeil »
Äuktionaior .

ßadarlehen
im Gemeinden mit
mabigem Zin » ßvncn
Sicherheit von Selbst -
«ever abzugeben .

Angebote um » Rr .
* >07f>t an dt « Badtschc
Presse .
« eklmiann mit 8—10 000

M ist Gelegenh . «.-boten ,
an einem bestehende « zu.
rmrstSroicl '.en Geschäft der
Motorradbrancke ohne
ISdc» Risiko mit 50% Ge¬
winn zu heteiiHocn . Nur
ernste , rotte c-nrfcfrf. Refl .
Univcn Berücksichtigung
SüweS . unter Nr . « 9796
an dt « Basische Bre sts.
TtaatSbcamter . in ac-

hobener Stellung sucht
Darlehen

dei zeitgcmSszer Verzins -
una u . Provision gegen
Sicherheit u . LebenSver -
sicherunaSabschluIz , nur
von Selbstaeber . Ange -
»ote unt . Nr . L9736 an
die Badische Presse .

Beteiligung .
Suche ml » mit 2 000

.* zu beteiligen , wemi
fichergestellt , spät . mehr .
Angcb . unter Nr . F9781
an die Badische Presse .

(af6de(Weilenf
iniiiiiimiitiimuiiiiimiiiiiMiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiHmniin

Heute abend 8 '/i Uhr
KarlsruheHerrenstraße II

Tin noch gut erhaltener

Lastkraftwagen
Kapellmeister A. Ratzel 7333

Original -Jazz -Einlagen .

Zum Rheingold
Waldhornstr . 22. —
Heute , sowie

jeden Mittwoch
Große * 20633

Jeden Donnerstag : Schweinaknöchle.
Anerkannt vorztüifl . Weine
Gute Küctie — Schrempp-rMntj -Bier .

ist weazuaSbaiber >u
oerlausen . 6769

Westendstr TlOberst Redl , ein ruthenischer Offizier auf verantwortungs¬

vollem Posten im Wiener Kriegsministerium , war einer der

größten Spione der Weltgeschichte , und durch dessen Verrat

war Rennenkamps sengenden Scharen der blOffend schnelle

Einbruch in Ostpreußen gelungen . T227

Erst Hindenburo « vernichtender Solllag bei Tannanberg hat

die Folgen dieses verhängnisvollen Verrats wettgemacht -

Zum Merkur'
( Belm alten Bahnhof ) tss

Heute Schlachttag

Jg . Kätzchen
ben . Dorotiiee
b . Angartenstr ..

vorrfl '
Ebersberner .,

empfiehlt sei
vorm .

Ebersberger & Rees
— Detail —

empfiehlt
bis auf weiteres
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